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Pie Zusammenkunft
Wischen Baldwin und Poincare.

London, 18. Sept . Reuter zufolge wird Baldwin  auf
Einladung Poincar ^ s wahrscheinlich morgen eine
Unterredung mit diesem baden , hauptsächlich zu dem Zweck,
die beiden Staatsmänner in persönliche Berührung zu
bringen , da sie miteinander bisher nicht zusammengetroffm
sind.

Paris . 19. Sevt . Zu der heutigen Beratung zwischen
PoincarS und Baldwin  schreibt der „Matin ". es sei
kein Geheimnis , daß in den letzten Monaten Baldwin mebr
als einmal den Neigungen Lord Curzons und Lord Robert
Eecils habe die Schrauben anlegen müssen, da der erslere

, aus veralteter diplomatischer Tradition , der letztere als
fanatischer Anhänger des Völkerbundes Erossbriiannien auf
Wege habe lenken wollen, auf denen es ihm unmöglich ge¬
wesen wäre , mit Frankreich zusammen zu gehen. Die Lage
habe ljch geändert,  seit der englische Premierminister
im Unterhaus sich zum Echo iener Finanzleute der Ettv
gemacht habe , die ihm heute durch ihre Kampagne bewiesen,
das; sie in Wirklichkeit seine politischen Feinde seien, die die
Rückkehr ihres Vertrauensmannes Lloyd George
wünschten. Deutschland werde sich im Sinne einer Ver¬
ständigungspolitik mit Frankreich orientieren . Das grund¬
legende Interesse Großbritanniens sei. an der Seite seiner
Alliierten an den zukünftigen Regelungen teilzunehmen.

Das ..Echo de Paris " sagt, es liege nicht in der Absicht
der beiden Staatsmänner , sich in einer Aufgabe zu versuchen
(gemeint ist die R 'varations - und Sicherheitsfrage ). die
das augenblicklich Mögliche überschreite : aber was beut;
nicht realisierbar sei. könne es vielleicht bald werden . Ja
kürzester Frist würden vollendete Tatsachen die französisch-
belgische Politik vom 11. Januar sanktionieren . Es bandle
sich darum , die Klärung des diplomatischen Bildes vorzu-
nebmen. Nichts könne wirkungsvoller zu einer Annähe¬
rung der beiden Staaten führen als die Wiederherstellung
offener und vertrauenserweckender Besprechungen zwischen
den beiden Staatsmännern , die die Verantwortung für die
Politik der beiden Länder hätten . Die Atmosphäre der
französisch britischen Beziehungen würde dadurch voll¬
kommen. geändert werden. Im heutigen Europa und noch
einige Jabre länger habe England nicht die freie Hand
seiner Aktionen auf dem Kontinent , ohne eine enge Zu¬
sammenarbeit mit Frankreich zur Geltung zu bringen . Zu
dieser Wahrheit mühien die englischen Staatsmänner sich
schliesslich doch bekennen. Frankreich müsse an seiner seit acht
Mrnaten eingenommenen Lag« sesthalten . Es dürfe aber
auch nichts unterlassen , um sich endlich eine Verstän¬
digung mit England  zu sickern.

Rach dem ..Journal " werde zum mindesten heute be¬
stimmt werden , ob die französisch-englische Freund¬
schaft  sowie die Hoffnung, zu jenem gemeinsamen Ziele zu
gelangen , für das die leiden Länder >o schwere Opfer ge¬
bracht hätten , noch bestebe.

London . 18. Sept . Die „Westminster Gazette " schreibt,
es könne nicht erroartet rverden. dass zwischen Baldwin
und PcincarS  eine ernste Erörterung des Ruhrproblems
Itattfinde Aus den letzten Reden Poincards gehe hervor,
dah die Aussichten auf ein Übereinkommen so gering wie
n i e s e i e n. Es sei anzunehmen , dah Baldwin nach seiner
Rückkehr das Kabinett einberufen werde.

Auch der diplomatische Berichterstatter des „Daily
Telegraph " mißt der Zusammenkunft der beiden Minister¬
präsidenten keine grosse politische Bedeutung
pr da beide einer politischen Erörterung abgeneigt seien,
der nickt ein vcrheriges , durch einen diplomatischen Mei¬
nungsaustausch erzieltes Übereinkommen vorausgegangen
sti . Man halte es für lehr wahrscheinlich, dah das britische
Kabinett keinen neuen Schritt beschliehen werde . Die fr-r-
melle Einstellung des deutschen passiren
Widerstandes  würde an stch noch nicht die grundlegen¬
den Merkmale der bestehenden Lage sofort einschneidend
ändern . Weit wichtiger als die Frage des passiven Wider¬
standes sei der erneut bekräftigte Entschluh Poincar ^s . so¬
gar nach Einstellung des rmssioen Widerstandes für einen be¬
stimmten Zeitraum im Nuhrgebstt zu bleiben und die letzt
von Frankreich und Belgien kontrollierten Pfänder zu be¬
halten Hierdurch würden die Interessen Gross-
britanniens  als Gläubiger Deutschlands und als
Handelsnation berührt,  und zwar nicht nur indirekt,
wie im Falle des passiven Widerstandes , sondern direkt , da
d'oie Frage in einer sehr vitalen Weise die Frage der wirt¬
schaftlichen Erholung und der künftigen Zahlungsfäh 'gkeit
Deutschlands berühre . Man sei der Anstcht. dah die briti¬
schen Rechte und Interessen in dieser Hinsicht sobald wie
möglich autoritativ betont werden mühten , besonders des¬
halb . weil in Abwefenbcit der britischen Minister sehr ge-
tälirlicke Mitteilungen erfolgt seien und noch erfolgten in
denen behauptet würde , Erohbritannien würde den Abschluss
eines Separatabkommens zwischen Frank¬
reich und Deutschland  begünstigen . Nach seinen
öiieutllcken Äusserungen beabsichtige Poincarck selbst kaum
einen solchen M<-g zu verfolgen , obgleich ein grosser Teil der
französischen. Meinung dazu neige. Belgien stehe sicher diesem
Gedanken vollkommen ablehnend gegenüber denn man er¬
kenne durchaus an . dah es , wenn einer der Alliierten die?--
Verfahren anwende , iedem anderen Alliierten freistehcn
würde , genau so zu handeln

Der Reichskanzler und Poincars.
Berlin . 19. Sent . Von zuständiger Stelle wird mitge-

teilt . dah der Reichskanzler entgegen anderslautenden Mel¬
dungen nickt beabsichtigt, auf die Reden Poincarös zu er¬
widerst Es ist auch nickt anzunehmen , dah in den nächsten
Tagen eine Kundgebung der Reichsregierung in dieser
brage zu erwarten ist. Man betont , dah die Reden
Poincar ^ s in erster Linie nicht an Deutschland , sondern
an otngland gerichtet  waren . Man ist allerdings
der Überzeugung, dah die beiden Reden die Unterhaltung
Zwilchen Berlin und Paris nicht gerade gefördert haben,
weist jedoch anderseits auch darauf bin. dah in den Reden
Nickis enthalten wäre , was den Abbruch der besonn »,rev
Unterhaltung zur Folge haben mühte.

Der Reichsminister des Innern in Köln.
Köln. 18. Sept . Der Reichsmimster des Innern,

SoHmann,  nahm am Sonntag an der E in-
weihung des Kölner Stadions  tex {, der
größten Sportanlage Europas . Über hunderttausend
Menschen waren versammelt, die nach einer Rede des
Kölner Oberbürgermeisters ein begeistertes Bekennt¬
nis für Deutschland  ablegten . Am Montag hatte
der Reichsminister eingehende Besprechungen mit den
führenden Persönlichkeiten des besetzten Gebietes . Der
große Ernst der Lage  wurde von niemand ver¬
kannt. Es bestand allerseits der Wille , die Reichsregte-
rung mit allen Kräften zu unterstützen.

Köln, 18. Sept. Der Reichsminister des Innern,
Sollmann,  sagte in einer Besprechung mit einem
Redakticnsmitglied der „Rheinischen Zeitung " über die
Ziele der Reichsregierung u. a .: Das Reichskabinstt be¬
schäftigt sich mit der Frage der Beendigung des
Ruhrunternehmens,  der Bekämpfung der Ar-
beitslosigkeit , der Währungsreform  und
mit der Besserung in der E r n ä h r u n g s l a g e. Die
Reichsregierung wird in engster Verbindung und in
voller Einmütigkeit mit dem besetzten Gebiet handeln
und handeln können. Die Einigkeit  der rheini¬
schen politischen Parteien und der Wirtschaftsorg rniso-
tionen , soweit die Rheinlandpolitik in Frage kommt,
sei niemals so notwendig gewesen wie in den kommen¬
den Monaten . Wer diese Front zerreißt , besorgt die
Geschäfte der Imperialisten Frankreichs . Bezüglich des
Achtstundentages  sagte der Minister : Wir blei¬
ben bei unserem seit langem eingenommenen Stand¬
punkt, daß der Achtstundentag grundsätzlich aufrecht¬
erhalten  werden muß, daß aber Überarbeit
dort zu leisten ist wo die Interessen der gesamten
Wirtschaft es erfordern.

Die Forderungen der Sozialdemokraten.
Berlin . 19 Sevt . Der Vorstand der sozialde -mo -

kratiscken Reichstagsfraktion  belchäftigte sich
gestern nachmittag mir der inner - und auhenvoliti-
schen Lage  Es bestand volle Einmütigkeit darüber , dah
von der Rcichsregierung alles getan werden müsse, um
schleunigst zu Verhandlungen  zu kommen mit
dem Ziele der Befreiung des Rukrgebiets und der Wieder¬
herstellung verttagsmöhiger Verhältnisse . Im Innern seien
die Mahregeln zu treilen . die geeignet seien eine Besse¬
rung der Währung  und der wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten zu erzielen. Anher den von der Regierung bereits
angeküudigtcn Wäbrungs - und finanzvolitischen Schritten
wurden gefordert : Einschränkung  aller nickt unbedingt
notwendigen Einfuhr.  Mitwirkung der Betriebsräte bei
dem Bergeben gegen die Stillegung von Be¬
trieben.  Bei nickt gerechtfertigter Stillegung sollen die
Rohstoffe und die Devisen der Unternehmungen enteignet
werden Schliesslich wurde die Sicherstellung der
Ernährung  verlangt . Der Fraktionsvorstand wurde be¬
auftragt . mit den übrigen Parteien wegen der Einberufung
des Reichstags  in Verbindung zu treten.

Einschränkung der Ansfuhrkontrolle.
Berlin . 18. Sevt . Die veränderlichen Wirtschaftsoer-

lältnisse machten eine wesentliche Einschränkung der
Ausfuhrkontrolle  erforderlich . Eine Bekannt¬
machung der zuständigen Ministerien wird daher mit Wir¬
kung ab v?7. Sept . alle bisherigen Ausfuhrverbote a u h e r
Kraft setzen  und bringt eine neue Liste von Waren , die
zukünftig noch dem Ausfuhrverbot unterliegen . Danach sind
all ; nicht in dieser Liste erwähnten Waren nunmehr aus¬
fuhrfrei , Sie bedürfen keiner Ausfuhrbewilligung mehr.
Die neue Verbotsliste umfaht ttn wesentlichen nur noch
Nahrungsmittel . Rohstoffe und gewisse Halbfabrikate , an
denen die deutsch« weiterverarbeitende Industrie beteiligt
'st. Die Rusfuhrantrcige für diese Waren sind vorerst an
die bisher zuständig gewesenen Bewilligungsstellen zu
richten. Durch diese Neuregelung wird die Erfassung
von Aussuhrdevisen  wirksamer gestaltet und die
Ablieferungskontrolle insbesondere auch auf alle ausfuhr¬
freien Warcn erstreckt, was bisher nicht möglich war.

Vertagung des preußischen Landtags.
Berlin . 18. Sevt . Im Ä l t e st e n a u s schu h des

vreuhiscken Landtags wurden heute Anträge der Deutsch¬
nationalen und der Kommunisten , vor der Vertagung noch
eine kurze politische Aussprache  stattfinden zu
lassen. wiederum akgelehnt.  ebenso ein Antrag der
Denüchnationalen . die Vertagung nicht bis zum 16. Okt.,
sondern nur bis zum 9. Oktober zu erstrecken.

In der heutigen Sitzung des Landtags  wurden die
gleichen Anträge ebenfalls abgelehnt  und der Landtag
vertagte sich bis zum 16. Oktober, nachdem er zuvor die Ge¬
setzentwürfe. betr. Übertragung der Verwaltung und Aus¬
beutung des staatlichen Berstesitz.es an eine G. m. b. H.. so¬
wie bctr , Übertragung staatlicher Elektrizitätsanlagen an
eine Aktiengesellschaft, mit grober Mehrheit angenommen
hatte.

Ein Ernährungsdiktator für Bayern?
München. 18. Sevt . Vlättermeldungen zufolge ist die

Eiuennung eines Ernährungsdiktators für Bayern in Aus¬
sicht genommen. Demselben sollen die Befugnisse erteilt
werden , in eigener Zuständigkeit alle Massnahmen zu
treffen , die erforderlich sind, um die Ernährungsver-
hältnisse so erträglich  zu , gestalten , als es ange¬
sichts der ganzen Wirtschaftslage überhaupt möglich
ist. Als Diktator soll eine im Wirtschaftsleben erfahrene,
weitbekannte Persönlichkeit in Aussicht genommen werden.
— Eine amtliche Bestätigung dieser Nachricht war bisher
nickt zu erhalten.

Die Schaffung eines wertbeständigen
Geldes.

Berlin , 18. Sept . Wie wir erfahren , sind die Ar¬
beiten für die Schaffung wertbeständigen Geldes soweit
gediehen, daß der Entwurf  vorliegt . Die Reichs¬
bank  wird von den Staatsfinanzen völlig
losgelöst  und dadurch in den Stand gesetzt werden,
die Funktionen einer Goldnotenbank  für das
Wirtschaftsleben im vollen Umfang zu erfüllen . Reichs-
schatzscheine werden bei der Reichsbank nicht mehr dis¬
kontiert, so daß eine ungedeckte Vermehrung des Pupicr-
umlaufes nicht mehr stattfindet . Für die Über¬
gangszeit  bis zur Bilanzierung des Reichshaus¬
haltes gibt die neu zu schaffende Bank Roten aus , die
durch Privatwirtschaft . Landwirtschaft , Industrie , Han¬
del und die Banken auf Grund des Wehrbeitrages be¬
reits sichergestellt  werden . Diese Roten werden
gesetzliches Zahlungsmittel sein. Die Papiermark wird
Scheidemünze der neuen Roten , in die sie zu einem
bestimmten Kurs einlösbar sein wird . Gleichzeitig
wird nach dem bereits vorliegenden Finanzprogramm
die stärkste Einschränkung der Ausgaben
des öffentlichen Haushalts  erfolgen . Bei
der Wertbeständigkeit der Einnahmen wird eine größere
Ergiebigkeit der Steuerquellen und damit , eine fort¬
schreitende Deckilng der Ausgaben erzielt werden.

Dis Devisenvrrordrmrrg.
Berlin . 18. Sevt . Bon massgebender Seite wird uns

mitgetellt : Die B eröff e n i l i chu n g der Devisen¬
verordnung.  auf die in der Presse bereits hingewiesen
wurde, steht unmitcelbar bevor.  Nach der Devistm-
maklerverordniing ist die Vermittelung von Geschäften über
ausländi ' ckse Zahlungsmittel ausser den Devisenbanken und
den vereidigten Kursmaklern nur noch den auf Grund der
Devisenverordnung zugelassenen Devisenmakleru gestattet.
Diese dürfen solche Geschäfte nur zwischen den Deoisen-
maklern vermitteln und sollen nur im Ortsbereich staatlich

<zugelasscner Fondbörsen zugelassen werden . Die oberste
Landesbehörde  bestimmt im Einvernehmen mit dem
Reickswirtschaftsrat die Höchstzabl der Deoifenmakler jedes
Börsenplatzes, Das Verfahren ist ähnlich geregelt wie das
Veijahren für Erteilung oder Zurücknahme der Erlaubnis
zum Betrieb der Wechselstuben in der Verordnung vom
8. Sevt (RGBl . 1. S . 282). Doch bedürfen noch Angestellte,
die nickt Vertreter sind, der Erlaubnis , wenn sse mit der
Vornahme von Geschärten aus ausländischen Zahlungs¬
mitteln beauftragt werden sollten . Auherdem ist das amt¬
liche Strafrechr des Kommissars für die
Devisenerkassung  vorgesehen . Es wurde eine Rege¬
lung dahin getroffen , dah die Deoifenmakler an den Börsen¬
plätzen die Vermittlung zur Erledigung ihrer Anträge aus
Zulassung iortsctzen können, wenn ihr Anttag bis zum
89. Sevt beim Vörsenvorftcmd eingegangen ist. Gleich¬
zeitig werden Ergänzungen der seitherigen Devifengesetz-
gebung bekanntgegeben.

Eine Deoisen-Razzia in de« Berliner Kaffeehäusern.
Berlin . 18. Sevt . Auf Ersuchen des Berliner Unter¬

suchungskommissars für die Devisenerfassung veranstaltete
die Wuchervolizer  des Berliner Polizeipräsidiums in
Verbindung mit den Beamten des Fremdenamtes der
Sckupo. der Finanzverwaltuna und der Beamten des
Deviler.kommissärs in einer Reihe grösserer Kaffees in der
Friedrichstrasse und des Westens eine Durchsuchung nach aus¬
ländischen Werten , wofür gesetzliche Abi ieferu ugsv fl icht be¬
steht. Während die kontrollierenden Beamten stch unauf¬
fällig in die Lokale begaben , sperrte die Schupo die Ein - und
Ausgänge der Kaffees . Die Gäste und das Personal wur¬
den auf verbotenen Devifenbesitz untersucht . So weit di«
Betroffenen über den rechtmässigen Besitz und Erfassung stch
nickt ausweisen konnten, fand eine vorläufige Be¬
schlagnahme  gegen Quittung statt , wobei der Devisen¬
kommissar Fellinzer  sowie der Leiter der Wucherab-
teilung persönlich zugegen waren . Die Untersuchung ging
in grösster Ruhe und unter weitgehendster Schonung des
Publikums und der Geschäftsbetriebe vor sich. Das genaue
Ergebnis unterliegt noch der Bearbeitung.

Berlin . 19. Sevt . Zu der gestrigen Devisen-Razzir
in der Friedrichstrahe und im Westen Berlins erklärte der
Reickskommissar für die Devisenerfassung . Geh. Rat
Fellinger , einem Vertreter der „Voss. Ztg ." : Es war mir
bekannt, dah in einer ganzen Anzahl von Lokalen Berlins
in grösserem Mahstab mit Devisen und vor allem mit Bank¬
noten gehandelt wird Ich beschloss deshalb , eine über¬
raschende Kontrolle  dieser Lokale vornehmen zu
laben Kurze Zeit vor dem Beginn des Unternehmens hatte
ich mich in ein solches Lokal begeben , um die Wirkung
meiner Massnahmen zu beobachten. An den Tücken fass eine
Anzahl Deutscher mit Ausländern zusammen und handelten
diesen die Roten ab. Der Handel ging unter dem Tisch vor
sich. Sie gingen überhauvt bei der ganzen Angelegenheit
sehr vorsichtig zu Werke. Als die Polizei im Lokal erschien,
wurden die bereits gekauften Banknoten den Ausländ «:»
wieder zugeworfen. die ste schleunigst in die Taschen ver¬
schwinden lieben. Die verschiedenen Parteien setzten sth
darauf an ander« Tiscke und spielten die Harmlosen . Sie
wurden jedoch von den Kriminalpolrzjsten . die die Vor¬
hin se beobachtet hatten , festgenommen und um die ver¬
schobenen Banknoten erleichtert . Im Augenblick ist eine
Überstckt über den Erfolg des Unternehmens nicht möglich.
Jedoch dürften meiner Schätzung nach die beschlagnahmten
Beträge von fremden Geldsorten recht beträchttich sein. Ich
habe den gesamten Betrag sofort der Reichsüank »ur Vec«
luLUNg« stellt.
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Me Mttitt des MMMmle»G» Mists-
bsodes mee die«eumllmlrxM.

Genf. 18. Seat . Im Auftrag des internationalen Ge-
werkschattLbundes in Amsterdam richtete Joubaur
(Frankreichs und Oudegast (Hollands an die Volker-
Lundsuersammlungeine längere Denkschrift über die
Reparationsfrage,  in der sie. da eine Losung durch
die Regierungen selbst unmöglich sei. eine internatio¬
nale Regelung  der wichtigsten Probleme Vorschläge, aus
denen sich die Revarationsfrage zusammensetzt, nämlich, Feit-
stellung der Zahlungsfähigkeit Deutschlands Organ:,atton
der internationalen Anleiben und 'Pfänderfrage. Das
einzige internationale Organ, das die Regelung der Reoa-
rat '.onsirage unter diesen drei Gesichtspunkten in die Hanv
nehmen könne, sei der Völkerbund.  Die Revaratioirs-
trage müsse daher dem Völkerbund unterbreitet werden.
Ein Weißbuch über die deutschen Reparationsangebote.

Berlin , 19. Cent. Dem Reichstag  ist ein W e: 6*
buch  über die deutschen Angebote in der Revarationsfrage
zugrtzangen Es enthält alle den Alliierten feit dem Wafkan-
stillftand übermittelten deutschen Angebote und
Vorschläge  zur Lösung der Revarationsfrage wnb des
Wiederaufbaus Frankreichs.

Die Demonstrationsunruhen im Ober¬
badischen.

Karlsruhe . 18. Sevt. Zu den Demonstratronsmrrmhen
feit Oberbadischen wird amtlich mitgeteilt: In Lörrach
kam es in der Rächt zum 18. Sevt. mehrfach zu Zusammen¬
stößen zwischen Polizei und Demonstranten. Dabei ttelen
auf beiden Seiten Schüsse. Im Laufe der Nacht konnted:e
Polizei eine Reibe von Verhaftungen  vornehmen.
Auch gelang es. den Demonstranten Waffen und Munition
abzunehmen Nachdem beute früh einigermaßen Rübe ein¬
getreten war. fanden am Vormittag erneut Angriffe
der Demonstranten  auf d>e Polizei statt. Verschie¬
dentlich von den Demonstranten abgegebene Schüsse wurden
von der Polizei nicht erwidert. In Säckingen  fanden
grsiern im Bezirksamt Lohnverbandlungen statt, die sehr
stark unter dem Druck der Straße standen. Die vor dem
Bezirksamt angesammelte Menge drang vorübergehend in
das Amtssebäude ein. In der Nacht wurden auswärtige
Polizetträite eingesetzt, die die Ordnung w'.ederherstelltem
Im Hinblick auf die Vorgänge in den oberbadischen Amts¬
bezirken bat das Staatsministerium durch Verordnung vom
heutigen Tag über die Amtsbezirke Lörrach . Schovi-
heim . Schönau und Säckingen den Ausnahme-
zuitand  verhängt.

Errverbslosen-Demonstratronen in Groß-Gerau.
Groß -Gerau . 18. Sept . Der sozialdemokratische

„Hessische Vollssreund " in Darmstadt bringt Alarm¬
nachrichten über Unruhen der Erwerbslosen in Groß-
Gerau , die sich als stark übertrieben Herausstellen. Der
„Volksfreuüd " berichtete u. a., die ganze öffentliche Ge¬
walt in Groß-Gerau liege in den Händen des Zentral-
vates der Erwerbslosen . Das ist völlig unrichtig. Non
einer Absetzung der Kveisregierung und der Bildung
einer vorläufigen Ersatzregierung in Form eines Zen¬
tralrates kann gar keine Rede sein. Bei dem Vorgehen
der Erwerbslosen handelte es sich um nichts Weiteres
als um eine Demonstration , wie sie in der letzten Woche
mehrmals erfolgte . Ein Trupp ruhiger Elemente von
Erwerbslosen hielt sich im Krersamtsgobäude auf , um
die Auszahlung einer Nachzahlung der Erwerbslosen¬
unterstützung zu erwarten . Unruhige Elemente waren
nicht im Kreisaimt . Die Situation wurde dadurch er¬
schwert, daß ein Gebdtransport , der die für die Er¬
werbslosen bestimmte Nachzahlung enthielt , beschlag¬
nahmt wurde . Die Vorgänge des gestrigen Tages blei¬
ben bei weitem hinter den Ereignisien im August zurück.
Die Bevölkerung ist vollkommen ruhig.

Der neue Gouverneur von Fiume.
Fiume. 18. Sevt . Der Gouverneur von Fiume. General

G i a r d i n o . traf um 10 Uhr hier ein. Der zurückgetr-lene
Vizepräsident der versaffurrggebendeir Versammlung. De-
v ol i . empfing ihn im Negierungspalast und übergab ihm
die Negierung. _

v Wiesbadener Nachrichten.
Wie die Indexziffer entsteht.

Valuta . Index , Inflation — das sind ein paar von den
Begrifsen. mit denen die meisten Menschen vor «in paar
Jahpen noch nichts anzufangen wußten. Erft als der Dollar
zum goldenen Kalb erhoben wurde, bekamen, dre Begrrff«
eine schlagwortmäßige Bedeutung. Inder beiht soviel wie
Zeigefinger. Der Reichsindex. der neben dem Dollar die
wichtigste Achse ist. um die sich in Deutschland jetzt alles
dreht, ist also gewissermaßen ein Hinweiser auf, die preis¬
politischen Folgeerscheinungen des Währungsverfalls. Das
statistische Gewissen des Deutschen Reichs, das diesen Inder
allwöchentlich mit großer Müde feststellt, schlägt in Berlin
am Lützowufer. An dieser Jndexziiser arbeiten, wie das
„33. X.“ mitteilt , eine Anzahl Köpfe und Maschinen von
früh bis spät, vom Präsidenten des statistischen Amts bis
hinab zum Laufhutschen. der sie mit dem Fahrrad zum amt¬
lichen deutschen Nachrichtenbureau befördert, -das dick« mühe¬
volle Ziffer durch Ferndrucker iu die Welt hinaustelegra-
vhiert. 2lcht Tage lang ist sie dann für die 50 Millionen
Menschen des Deutschen Reichs maßgebend. Und wenn eine
Woche vorüber ist. dann liegt der Apparat des statistischen
Amts schon wieder in den Eeburtsweben einer neuen Ziffer,
um sie für di« nächste Periode »um Standard der deutschen
Wirtschaft zu erheben. An jedem Montagfrüh stellen an
29 Orten des Deutschen Reichs di« statistischen Ämter ihre
Preistabellen aus. die unter Mitwirkung von Vertretern
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zustande kommen. Sie
fassen die wichtigsten Lebensbedürfnisse zusammen, vom Brot
bis rum Brennholz, und vom Kohl bis zum Karbid. Bei
46 Einheiten, die auf gedruckten Formularen rubriziert sind,
ist anzugeben, wie teuer ein Gegenstand in der Vorwoche
war und wie teuer er jetzt ist. ob er im Fveihandel oder im
Schleichhandel zu haben ist. Die Richtigkeit der Angaben
muß vom Gemeindevorstand beglaubigt werden. Di« aus-
gefüllten Formulare gehen durch di« Post an di« Berliner
Zentralstelle ab . Einige Orte, wo am Montag gewöhnlich
noch Samstagpreise vorherrschen, warten mit ihrer Erhebung
bis Dienstagfrüb und depeschieren das Ergebnis dann nach
Berlin. Hier fiebert man lschon auf die Post. Di« ersten
Antworten wandern gleich in die „Jndexsabrik" des siatistt-
fchen Reichsamts, wo sie eine Anzahl Multiplizier- und
Addiermaschinen in Bewegung setzen. Man begnügt sich zu¬
nächst mit Vorberechnungen und wartet aus die noch fehlen¬
den Preisnachweise. Eie lausen recht unregelmäßig ein.
Roch am Mittwoch früh sitzen in den Bureaus am Lützowufer
die Beamten über das Kursbuch gebeugt, um fsstzuftellem.
wann die Züge aus dem Reich eintroffen. Sie brennen auf
die Preisstatistiken aus den saumseligen Städten. Die
Addier- und Multivliziermaschinen schweigen inzwischen,
und die Beamten benutzen die kurze Pause, um sich notdürf¬
tig für den bevorstehenden Hochbetrieb zu stärken, der ost
bis 10 Uhr abends dauert. Man verschiebt die Frist zum
Generalangriff auf den Index aus den äußersten Termin.
Im Wartezimmer treffen bereits die ersten Boten der Ge¬
schäftshäuser ein. die sich nicht bis zur offiziellen Bekannt¬
gabe durch das amtliche Telographenbureau gedulden
können. Schließlich fangen die Rechenmaschinen mit erhöhter
Leidenschaft zu raffeln an. Die telephonischen Anruse Neu¬
gieriger mehren sich. Man will bereits wiffen. wie man für
den nächsten Morgen zu kalkulieren bat. Die Zentrale be¬
kommt den Antrag, einstweilen nicht mehr zu verbinden, denn
die telephonischen Anfragen beeinträchtigenden Gang 'der
Arbeit. Sie muß 50 Anrufer in der Stunde auf einen späte¬
ren Termin vertrösten. Inzwischen wird der Inder mit allen
Hilfsmiiteln der Rechenkunst erwogen: es werden die un¬
übersichtlichen Preiswogen aus Nord und Süd und Oft und
West gelichtet: es wird das riesig«, wirre Zahlenlabnrintb
durchforscht, »erschlagen und systematisiert. Bis in die späten
Abendstunden hinein sitzt ein Stab rion Angestellten mit
hochroten Köpfen, über dieser schwierigen Sezierarbeit ge¬
beugt. Die Referenten, denen die Aufgabe der Gegvnkon-
troll« zufällt, sind durchaus keine weltfremden Theoretiker.
Sie sind praktisch durchaus im Bild über den Lauf des Räder¬
werks. dem sie den Antrieb «eben. Erst «egen 9 Uhr abends
kommt der Inder warm aus dem Ofen des statistischen
Bureaus . Er stiegt im selben Augenblick hinüber in das
Wartezimmer, wo die Boten voller Unruhe sitzen: er fliegt
auch im Ru durch hundert Leitungen und taufend Veräste¬
lungen: platzt womöglich noch am selben Abend in eine
Sitzung hinein, wo Männer aus Finanz und Wirtschaft über
eine Lösung des Problems nachbrüten. Am nächsten Morgen
fällt er durch die Zeitungen der breiten Öffentlichkeit auf
den Kasteetitch. Man liest ibn so. wie man gewohnt ist. den
amtlichen Wetterbericht zu lesen. Und wie man aus dem
amtlichen Wetterbericht erfährt, ob man mit dem Regen¬
schirm oder mit dem Svaziersiock ansgeben kann, io erfährt

man aus dem Reichsindex. welche Zulagen man zu erwarte»
hat und was sonst noch für Erhöhungen bevovitehen. Wie¬
wohl der Index eigentlich nur von posthumer Bedeutung ist.
west er dem Dollarstand erheblich nachhinkt. wird er doch rn
vielen Fällen rum Sprungbrett in höhere Preis - und Ge¬
haltsregionen benutzt. _

— Zuckerpreis. Der Kleinverkaufsvreis für fernen
Zucker bettägt 6 600 000 M. pro Pfund. Marke L kann be¬

— Der Handel mrt Lebensmitteln. Der Polrzervrandent
macht darauf aufmerksam, daß an die Stelle der außer Kran
getretenen Verordnungen über den Handel Mit Lebens- und
Futtermitteln vom 24. 8. 1916/10. 2. 1923 b« Verordnung
über Handelsbeschränkungen vom 13. Inn 1923 getreten m.
Wer den Handel mit Lebens- und Futtermitteln betterben
will, bedarf einer besonderen Erlaubnis.  Dres gilt
nicht: 1. für Klernhandelsbetriebe. in denen Lebens- und
Futtermittel unmittelbar an Verbraucher abgeletzt werden,
es sei denn, daß der Handel im Umherzroben—■d. b- ohne
Begründung einer gewerblichen Niederlassung außerbalb des
Wohnorts — betrieben wird. Als Lebens- oder Futter¬
mittel im Sinne dieser Verordnung gelten auch Erzeugnuse.
aus denen Lebens- oder Futtermittel bergestellt werden.. Als
Handel im Sinne dieser Verordnung gilt nicht dre Veräuße¬
rung selbstgewonnener Erzeugniffe der Land- oder Forstwirt¬
schaft. des Garten- oder Obstbaus, der Vieh-. Geflügel- öder
Bienenzucht, der Jagd oder Fischerei, es fer denn, daß dre
Veräußerung durch eine Vereinigung von Erzeugern r̂rolgt,
Ebenso bedarf derienige. welcher den Handel »nt Kartonein
betreiben will, einer besonderen Erlaubnis , dre unabbaMig
ist von der Erlaubnis über den Handel Art Lebens- und
Futtermitteln . Ferner unterliegt der Handel mrt Arznei¬
mitteln der Erlaubnispflicht. Die neue Verordnung siebt
neben der Dckttafung wegen unzulässigen,Handels .öre
Einziehung der Gegenstände bezw. des Erlöses vor.^ Die Er¬
laubnis wird auf Antrag erteilt und kann bckanank» wer¬
den Zuständig für di« Erteilung der Erlaubnis sind dre
eigens eingerichteten Handelserlaubnisstellen denen als
Besitzet 33ertteter des Handels und der Verbrarrcher ange-
bören. Im Stadtbezirk Wiesbaden  sind die Anträge
auf Erteilung der Handelserlaubnrs schriftlich an die
Polizeidirektion zu ttchten. Die seither erteilten Handels-
eriaitfrnisMx»tn«e bemalten iirb-efien töte (öum &reu.

— Wiederaufnahme des Telephon- und Telegraphen-
verkrhrs? Das „Echo du Rbin" meldet: „Dre deutschen
Telegraphenbeamten in Koblenz  haben um dre Erlaub¬
nis nachgesucht, ihren Dienst wieder aufzunebmen. Die Er¬
laubnis wurde erteilt . Der 33ettieb funktioniert. Auch rn
Wiesbaden  erwartet man die Aufnahme der Arbeit.

— Notgeld-Einlösung. Im Anzeigenteil dieser,Nummer
ist eine Delanntmachung der Portland-Zementsabrrk Dycker¬
hoff u. Söhne. G. m. b. S.. Amöneburg und Brsbrich. vett.
Einlösung von Gutscheinen, veröfsentlicht.

— Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten bat sich
in der Woche vom 19. bis zum 25. August insofern gebessert
als die Zahl der Orte mit steigender Sterblichkeit von 27
auf 23 zurückgegangen. die der mit fallender Sterblichreit
bagegen von 18 auf 21 angewachsen ist. Auf 1000 Bewohner
und aufs Jabr berechnet betrug sie in ganz Berlin 9.6. Neu-
Berltn 8.7. Köln 12.2. Barmen 6.9. Elber-feld, 9b. Aachen
111 Krefeld 9.2. M.-Gladbach 10.5. Münster i. Wests. 8.4.
Hamburg 8.2. Bremen 7.6, Königsberg i. Br. 12.5. Kiel 6.7.
Lübeck 106. Breslau 12.0. Enurt 8.5. Ebemnitz 10.8.,Plauen
i. B. 10.3. Main» 11.7. Wiesbaden  11 .8. Ludwigstnnen
60 München 10.5. Sie lttog tn Alt-Berlin auf 10.5. Effen
147 Düffeldorf 12.0. Dortmund 16.4. Duisburg 16.6. Gelsen¬
kirchen 18.9. Böckum 16.4. Hamborn 19.8. Mülheim a. d.
Ruhr 13.5. Oberbausen 20.1. Buer 18.2. Stettin 13.8. Altona
10.6 Hannover 9.0. Magdeburg 10.8. Halle a. d. S . 15.7.
Braunschweig 11.9. Leipzig 11.4. Dresden 10.1. ,Frankfurt
am Main 8.2. Mannheim 9b. Nürnberg 9.0. Stuttgart 10.3.
Karlsruhe 11.8. Die Sterblichkeit blieb «lerch in Kaffel
mit 7.5.

— Haftpflicht der Reichsbahn für Srldentwertungs-
schäden? Schaden ersetzt die Reichsbahn nach dem Wert des
Gutes zur Zeit der 3luflieserung. Der Deutsche Jndustrie-
und Handelstag hat beim Reichsverrehrsministeriumbean-
ttagt . den Schaden nach dem Wert am Tag der Zahlung zu
ersetzen. Die falsche GleiÄetzun« Mark = Mark war auch
von der Reichsregierung in den Steuergesetzen ausgegeben.
Die Reichsbahn gäbe durch di« Einführung von gleitenden
Tarifen grundsätzlich zu. daß nach Paviermavk als Wert¬
messer nicht mehr gerechnet werden kann. So erwachs« der
Eisenbahnverwaltung auch die Verpflichtung, die Ersatz¬
leistungen für Verlust und Minderung von Gütern in demsel¬
ben Maßstab wie di« Tarif«, also wertbeständig, zu gewähr¬
leisten. Die EisenbaLmverkebrsordnung besagt, daß der 36«rt
des Gutes zu ersetzen ist. den das Gut derselben Art und Be-
ta« am «Vf her Annahme in dem Zeitpunkt der An-

(10. Forrsetzung.) Nachdruck verboten.

Ein Sommernachtstraum.
Erzählung von Artur Braukewettrr.

„Aber Sie wirken doch an einem bedeutenden
Gymnasium in der großen Stadt ?"

„Gewiß, es war einmal bedeutend. Aber „hdbent
sim fata gymnasia “. Der Direktor , unter dem ich
stehe, ist alt geworden ; er haßt jede Neuerung . Die
Professoren sind auch nicht mehr jung. —"

„Und unter ihnen ist keiner, der Ihnen näher
steht?"

„O ja, " erwiderte er schnell, „es find unter ihnen
Männer von großer Bedeutung , die einmal Ideale im
Herzen getragen und hochstrebende Pläne wie ich,
manch reich begabter Mann , der sich zum Höchsten be¬
rufen glaubte . Aber sehen Sie , die täglichen niecha-
nischen Übungen, die ewige Eintönigkeit von Semester
zu Semester , dazu alle die Kleinlichkeiten und Sorgen,
die gerade dem Lehrerstand erspart bleiben sollten und
unter denen er am meisten leidet , die haben den
Mann müde gemacht. Die überschäumende Kraft ist
längst vertrocknet, die Schwingen des Geistes sind matt
geworden in der Stubenluft , die kühnen Ideale still
begraben . Aus den hochstrebenden Jünglingen sind
Mustermänner geworden , die genau nach dem Schema
arbeiten Jahr für Jabr . Tag für Tag ustd damit un¬
endliche Erfolgs erzielen.

And ich? Ich , der ich als überzähliger Lehrer
keine Rechte habe und kaum eine Pflicht , der ich eigent¬
lich nur geduldet bin ? Nun , ich habe mich zu fügen,
Habs hübsch artig nach der Schablone mitzuarbeiten und
der Gehllse zu sein in jener großen SchulmePerkunst,
das Ursprüngliche, die kräftige Individualität in einem
so sungen , aufstrebenden Gemüt mit knöcherner Faust
zu unterdrücken, wie man die meine unterdrückt hat
un-L sie täglich mehr zu Boden beugt !"

„Wie traurig muß das für Sie sein!" sprach das
Fräulein , leise, und eine tiefe Bewegung bebte durch
ihre Worte.

Er aber blickte in ernstem Schweigen zu Boden
und atmete tief.

„Nein , nein, " sagte er dann schnell, „das ist es
nicht! Das Furchtbare kommt erst. Sehen Sie , wenn
ich an diese Männer denke, diese reich begabten , einst
hochstrebend wie ein Aar , die sich in die Alltäglichkeit
des Lebens und sein Elend der Schablone ergeben
haben , dann kommt es über mich wie ein fürchterlicher
Alp : wenn du auch einmal so würdest, so ein wandeln¬
des Schema, so blutlos , so verknöchert — wenn dies
das Ziel deines Lebens wäre : so ein Mustermann zu
werden — eine lebende Mumie!

Und wenn ich dann diese Jungen sehe, diese
strammen , blühenden , kraftstrotzenden Jungen mit all
ihrem Lebensmut und ihrer Lsbensfrische, und ich soll
sie strafen nach dem vom Direktor vorgeschriebenen
Schema, strafen vielleicht für einen Streich, für den
ich sie küssen möchte, dann blute ich unter dem Zwang,
in den man mich so früh gesteckt, dann rüttle ich und
schüttle an meinen Fesseln, nur um zu fühlen , wie fest
sie sind und unlösbar !"

„Unlösbar — das wäre entsetzlich!" fiel sie ihm
ins Wort . /

„Es ist so tragisch nicht. Man gewohnt sich an
sie. Sie drücken nicht mehr. Man nimmt sie hin als
etwas Selbstverständliches , das zum Leben gehört.
Die Bande , die erst von Eisen, werden Rosenketten!
Das liegt so in der menschlichen Natur . Nur in der
Jugend , wenn man noch recht kräftig will und kann,
bäumt man sich gegen sie auf — so töricht bin ich nicht!"

„Und da gäbe es keinen Ausweg ?"
„Ich könnte Dozent werden. Ja , das war mein

Jugendtraum , den ich nie so schön geträumt habe als
hier in Heidelberg zu den Füßen bedeutender Lehrer,
da die Welt noch vor mir lag so schön, so verheißungs¬
voll . 3lber später wurde es anders . Ich ttat in den
praktischen Lehrberuf ein. Ich lernte ihn lieben, bis
rnir diese Jahre des Harrens und Wartens seine
Schattenseiten allzu sichtbar zeigten. Und die Universi¬
tätslaufbahn kostet Geld, viel Geld! Das habe rch
nicht. Es ist mir schwer genug geworden, mich zu der

Stelle eines Probelandidaten durchzukämpfen. And
wenn ich nicht von den Privatstunden , die ich Mrück-
gebliebenen Kindern erteile , und von den ichrift-
stellerischen Arbeiten für einige Fachzeitschriften leid¬
liche Einnahmen hätte

Er hielt erschreckt rnne. Wie kam er, der sonst so
Verschlossene dazu, einer Dame , die er vor einigen
Stunden kennen gelernt hatte , sein innerstes Herz zu

/ enthüllen , wie kam diese Dame dazu , seine Ofsen-
barungen mit einem Interesse zu verfolgen , das aus
jeder 'Bewegung , jedem Zuge ihres Gesichtes zu ihm
sprach!? ' t

„Nein, " sagte sie nach einer kurzen Pause , „ich kann
das nickst alles Mgeben, was Sie da sagen. Ich wüßte
m!ir in ähnlicher Lage vielleicht noch weniger Rat,
aber eines wüßte ich: wenn ich ein Mann wäre und
vor mir läge die Welt so groß, so lebenswert , und ich
fühlte mich beengt und bedrückt in Fesseln, die mir
wehrten , zu wollen und zu handeln , wie es meiner
Natur , meinem innersten Leben gemäß wäre , dann
hätte ich auch den Mut und die Kraft , glauben Sie
mir , sie zu sprengen und frei und neugeboren hinein-
znwandern in die neue Welt !"

Sie hatte mit fliegendem Atem gesprochen, ihr
großes leuchtendes Auge hing an seinem ernsten Antlitz,
als wolle sie ihn wachrufen zu neuem Wollen und
Wagen.

Er aber schüttelte nur den Kopf und lächelte, ern
eigentümliches Lächeln, halb freudig bewegt, halb
schwermütig resigniert . „Gewiß," sagte er langsam , wie
jedes Wort wägend . „Es gibt Fesseln, die man mit
Kraft und Mut sprengen könnte, wenn man Simsons-
stärke in sich fühlt . — Aber es gibt andere Fesseln.
Wir leben doch nicht für uns allein . Wer von uns
hätte das Recht, für sich zu wollen, für sich zu handeln?
Gesetzt: Sie lebten heute in Verhältnissen , die Ihnen
unerträglich wären , würden Sie sie verlassen, auch
wenn Sle Mleich mit ihnen das Herz Ihres Vaters
brächen? Würden Sie dann noch den Mut und die
Kraft dazu besitzen?
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nähme zur Beförderung hatte . Unter dem Wert des Gutes
zur Zeit der Auflieferung ist der Goldwert zu verstehen.

— Neue Vorschriftenfür den Fraurnzufchlag. Über den
Frvuenzuschlag enthalt die neue . 5. Ergänzung der Besol-
dungsvorschrrften bemerkenswerte Bestimmungen . Beamte,
die sleichzeitiig mehr als eine Stelle im Reichsdrenst be¬
kleiden. erhalten den Frauenhuscklag nur einmal . Bekleiden
sie nur ein Nebenamt , so erhalten sie den Zuschlag überhaupt
nicht. Bezieht ein Beamter ein Grundgehalt aus Reichs¬
mitteln und zugleich aus Landesmittsln . so erhält er von
dem Frauenzuschlag aus Reichsmitteln nur den Teilbetrag,
der dem aus Reichsmitteln bezahlten Grundgehalt entspricht.
Wird das Grundgehalt aus anderen Gründen gekürzt , so
wird der Frauenzuschlag deswegen nicht gekürzt. Den ver¬
witweten Beamten sind solche Beamte gleichzustellen. deren
Ehe ohne ihr eigenes Verschulden für nichtig erklärt oder
geschieden worden ist oder bei denen ohne ihr eigenes Ver¬
schulden die eheliche Gemeinschaft durch gerichtliches Erkennt¬
nis aufgehoben ist. Ist wegen Verschuldens des Beamten
die Ehe geschieden oder für nichtig erklärt oder die eheliche
Geineinschaft durch gerichtliches Erkenntnis aufgehoben , so
steht ihm der Frauenzuschlag auch dann Nicht zu. wenn er
für den Unterhalt seiner Ehefrau sorgen muß.

— Die unbeständige Witterung wird, wie die Wetter¬
dienststelle in Frankfurt a. M . berichtet , auch an den nächsten
Tagen fortdauern . da tiefer Druck weiterhin seinen Einfluh
geltend macht.

— Die nassauiscke Landesbibliothek bleibt vom 24. bis
29. September der Reinigung wegen geschloffen.

— Aus dem Reich der Mitternachtsfoune. In einer
Zeit, die der Befriedigung der Reifesebnfucht sehr enge
Evensen gezogen hat . bieten Vorträge über fremde Länder
einen der Zahlungsfähigkeit unseres Publikums angomesie-
nen und sehr erwünschten Ersatz. So konnte denn auch der
ReiseschrifkstellerJoe Jerabek sich mit seinen Berichten ..Aus
dem Reich der Mitternachtssonne " im Kleinen Kurbonssaal
an ein ziemlich ansehnliches Publikum wenden . Unter Vor¬
führung zahlreicher Lichtbilder schilderte er eine Fahrt nach
den Fjorden , den Lofoten und den Wohnsitzen der Laoven
bis nach Spitzbergen . Bon einem Ausländer wird man einen
form-vollendeten deutschen Dortrag nicht erwarten dürfen,
immerhin hatte man sich angesichts der norwegischen Natur-
Herrlichkeiten etwas mehr Schwung gewünscht. Herr Jerabek
beschränkte sich fast ganz auf die wirtschaftliche Bedeutung
des Landes . So kam es. datz einige in den Bortrag einge¬
streute nationale Weisen, darunter zwei bekannte Kom¬
positionen von Krieg , etwas unorganisch zwischen Heringe.
Renntierfleisch . Jod . Eisenerz und sonstige Landesprodukte
verstaut wurden . Die schlichten Ausführungen fanden
freundlichen Beifall.

— Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei . In der Zeit
vom 1. bis 15. September d. I . wurden von der Wiesbade¬
ner Kriminalvolizei folgende Anzeigen -bearbeitet : 14 wegen
Einbruchsdiebfta -hls . 1 wegen versuchten Einbruchsdiebstabls.
82 wegen einfachen Diebstahls . 1 wegen versuchten einfachen
Diebstahls . 1 wegen Anstiftung zum einfachen Diebstahl.
13 wegen Betrugs . 1 wegen Betriigsverfuchs . 19 wegen Un¬
terschlagung. 1 wegen Glücksspiels. 1 wegen Selbstmord.
1 wegen Sittlichkeitsverbrechens . 1 wegen Kuppelei . 1 wegen
Blutschande. 1 wogen Abtreibung . 2 wegen Vornahme un¬
züchtiger Handlungen . 1 wegen Zubälterei . 2 wegen Nöti¬
gung. 1 wegen Amtsanmahung . 13 wegen Körperverletzung.
7 wogen Sachbeschädigung. 10 wegen Beleidigung . 1 wegen
Misshandlung . 5 wegen Bedrohung . 2 wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt , außerdem sine gröber« Anzahl
wegen Forstdiebstabls.

— Unfälle . Gestern vormittag «egen 8 Uhr zog sich in
der Emser Strabe ein Prokurist aus Oberstein einen Knöchel¬
bruch zu. — Abends gegen 10 Ubr stürzte der Kutscher
Theodor Kalkmann  am Tonnelbach io unglücklich, datz
er einen ObersckeNkelbnlch erlitt . In beiden Fällen bracht«
die Sanitätswache die Verunglückten ins städtische Kranken¬
haus.

— Diebstahlochrouik. Gestohlen wurde In den letzten 14 Tagen eine
Reiseschreibmaschine ans Aluminium . Markc „Standard ". Sie befand sich
in einem schwarzlcderncn Koffer Mitteilungen an die Kriminalpolizei,
Zimmer 18, erbeten . — Am 18. d. M . wurde einem Ausländer in der
Milhelmstratze »er dem Eingang einer Wechselbank aus der Brnsttasche
eine braune krolodiiledcrne Brieftasche mit Monogramm A. V. und Krone
sowie verschiedenen Axsweispapieren gestohlen. — Am 18. d. M . wurde
ans einem Cafe in der Kirchgaste vom Kleiderständer ein brauner Damen-
Eovercoatmantel , balbgrotzer Kragen mit Trcssenbesatz, halbweite Ärmel,
braunes Futter , gestohlen Als Diebin kommt eine Frauensperson , 22 bis
24 Jahre alt . mittlere Figur , blond, trug braunen Mantel und dunklen
Hut , in Betracht.

— Autzenhandel- stellen aus der Franlsurter Messe. Auch diesmal
werden zur Erleichterung des Geschäftsverkehrs mit dem Ausland die wich¬
tigsten Autzenhandelsstellen durch Zweigbureaus auf der Frankfurter Mess-,
die vom 23 bis 29 September stattfindet , vertreten sein. Ein Vertreter
des Reichskommissars und die Autzenhandelsstellen für Textilien , für
Schnitt , »nd Formerstofse, für Flechtwaren für Metallerzeugniffe , für die
holzverarbeitende Industrie , für Chemie. für Cif und Fette und für Eiseu-
nnd Stahlwarca werden Bureaus im „alten Metzamt" unterhalten . Die
Autzenhandelsstelle für Lederwirtfchaft richtet ihr Bureau im Haus Schuh
und Lcdcr^ ein.

— Heimatkunde. Zusammenkunft von Freunden nassauischer Geschichte
Donnerstag , den 20. September , abends 6 Uhr . im Neuen Museum . Ern-
gang im Südflügel . Vortrag Generalleutnant Dr . v . Oidtman über »Le
Grabplatten im Landesmuseum zu Wiesbaden und in der Mosburg zu
Biebrich.

vorberlchte über Kunst. BortrSge «nd Verwandtes.
* Etaatsiheater . Eingctretener Hindernisse wegen gelangt am Sams¬

tag , den 23. d. M . nicht „Eine Nacht in Venedig " , sondern die Operette
„Katja , die Tänzerin " zur Ausführung Die bereits gelösten Karten be¬
halten auch für diese Vorstellung ihre Gültigkeit , iAusgeh . Stammkarten.
Anfang 7 Uhr.)

* Kurhaus . Für Sonntag ist im kleinen Saale "nach längerer Pause
ein bunter Abend angesetzt, der diesmal von der Opernsängerin Wanda
Mondel (Frankfurt a . M .), der Tänzerin Theodore Jllttner und dem
Cellisten August Eichhorn, beide vom hiesigen Staatstheatee , ausgeführt
wird.

/ WiesbadenerBergnügungSbühnen«nd Lichtspiele.
* Walhalla . Der Fascha-Eirtzfilm : „Sodom und Gomorrha " gelangt

heute abend Styi  Uhr letztmals zur Vorführung . Ab morgen wird der
grotze amerikanische Film „Taifun " in sieben spannenden Akten ge¬
zeigt. Die Aufnahmen sind in der Südsee und in San Francisco gedreht
und von seltener eindrucksvoller Wirkung . Unter anderem prächtige Auf¬
nahmen des Raturereiznisies Taifun mit ferner verheerenden Wirkung.
In der Hauptrolle erste amerikanische Darsteller , wie die bildhübsch« Doroihy
Philipps . Robert Elltr u. a Ten Anfang macht di« neueste Ch- plini - d«
„Chaplin als Pfandleiher " .

* Die Urania -Lichtspiele, » leichstratze 3«, un» die Uni . a-Lichtspi-le,
Rheinstrat « 47, bringen bis einschlictzlich Donnerstag parallellaufend:
Luciano Albectini -c besten Sensationsfilm „Die Schlucht des Todes " (Der
Pampasreiter ) . Ein zweiakttges Lustspiel beschlicht das Programm.

AAS Provinz und Nachbarschaft.
Die Mainz» Indexziffer.

Mainz. 19.Sept . Die Indexziffer des statistischen Amts der
Stadt Mainz , der die Preise von 50 Lebensbedürfnissen zu¬
grunde liegen , betrug am 18. cr. 23 245 643 (Zunahme gegen
die Ziffer vom 4. cr. 191 Prozent ) . Die Jnderziffer für den
Wochenbedarf einer vielköpfigen Familie wurde unter Zu¬
grundelegung der Preis « vom 18. auf 23 713 940 berecki.net
(Zunabme 196 Prozent ) .

Milliaedenbeute bei einem Billeneinbruch.
tri . Oberursel , 17 Sept . In der Nacht verübten Diebe in Oberursel

einen Billeneinbruch , bei dem ihnen für viele Milliarden Eilbersachen und
andere Wertgegenltände in die Hände fielen , ll . a . wurde ein« grötzere
Anzahl Silb -rbcsteck- gestohlen. Ferner wurde ein antiker P - rzellanteller
entwendet , der eine wertvolle Malerei , die Flucht au» Ägypten darstellend,
aufweist.

-rc Dotzheim, 18. Sept . Der im Laufe der Sommers hier - ngeleg ' e
Sportplatz oberhalb des hiesigen Waffe creservoirs in der Nähe des Stein-
kcpfs ist setzt nahezu feriiggestellt . Die umfangreichen Erdarbeiten sind
fast vollendet . Damit erhält Dotzheim einen Sportplatz in schönster Lage
mitten Im Walde Die Grötze beträgt 80:150 Meter . Da ein Teil in
Biebrichcr Gemarkung fällt , mutzt« ein Geländeaustausch »orgenommen
werden.

Neues aus aller Welk.
Der Schutzengel de, Kindes . Auf der Station B i e » « h e i m

(Ried ) fuhr ein Zug der Hauptbahn auf -inen Heuwagen aus , der nicht
mehr rechtzeitig übec das Gleis gebracht werden konnte . Der Heuwagen
wurde zrrstört , aber das Pferd sowie die auf dem Wagen fitzenden Per¬
sonen blieben unverletzt Ein 12jähriges Kind des Landwirts war gan.i
in Heu gewickelt unter die Räder der Lokomotive gekommen. Trotzdem hat
es keine lebensgefährlichen Verletzungen bekommen.

Echlietznn, der Kölner « affeehiiuse, . Der Verein der Kaffee.
Hausbesitzer in Köln  beschloß , ab 1. Oktober die Kölner Kaffee¬
häuser zu schlichen, da die erhöh,e Lustbarkeitssteuer die Aufrechterhaltung
des Betriebs nicht mehr lohnend erscheinen loste.

über 25 Mohnbäuser und Wirtfchaftsg -bSud« niedergebrannt . In
Wolterdlngen  bei Donauefchingcn entstand am Dienstagmorgen im
Sägewerk Strobel Fener , das sich bei dem herrschenden Sturm mit gcotzer
Schnelligkeit verbreitete . 28 bis 28 Wohnhäuser mit Wirtschaftsgebäuden
fielen dem Brande zum Opfer . In den Vormittagsstunden konnte das
Feuer lokalisiert werden. Der Schaden an Vieh . Getreide und Futtekvor-
räten ist lehr groß. Ter Brand ist oermutfich durch Heitzlaufen eines
Lagers im Sägewerk Strobe ! entstanden.

Zu Tode geschleift Auf bem Rittergut Rebra (llnfkrut ) oerfing
sich ein Kuficher beim Durchgehen der Pferde in der Kette und wurde zu
Tode geschleift.

Ein Erdstoß I» Malta . Reuter meldet »US Malt « : Hier wurde am
Dienstagmocgen um 7.35 Uhr ein schwerer Erdstotz verspürt . Es wurde
kein ernster Schaden angerichtet . Unter der Bevölkerung brach eine Panik
aus.

Zur Erdbebenlataftrophe lu Japan . Wie di« Havas -Agentuc berichtet.
Ist der internationale Untersuchungsausschutz unter dem Vorsitz de» japa¬
nischen Obersten -2 chi b u j a am 17. September in I a n i n a angekommen
und hat sofort seine Tätigkeit begonnen.

Ein Riesenbrand in Kalifornien . In Berkeley  in Kalifornien
zerstörte eine Feuersbrunst Hunderte von Häusern , darunter die Universi¬
tät . Das Fener bedroht das Geschaftsvierte !.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin . 18. Sept Im Vormittagsf reiverkehr stiegen die
Devisenkurse auf starke Nachfrage hauptsächlich aus dem
besetzten Gebiet in großen Sprüngen zu einer ganz phan¬
tastischen Höhe. Der Dollar wurde um 12 Uhr etwa
360 Millionen bewertet . Bald darauf erfolgte durch die
Großbanken , hinter denen vermutlich die Reichsbank stand,
beträchtliche Abgaben , die einen Sturz der Preise auf
weniger als die Hälfte des bisherigen Standes ganz plötzlich
bewirkten . Der Dollar wurde m ‘t 160 Millionen abgegeben.
Bei der amtlichen Festsetzung wurden die Notierungen
noch etwas mehr gesenkt . Der amtliche Kurs für New
York stellte sich auf 150 Millionen . Gleich nach der Kurs¬
festsetzung zeigte sich zwar wieder Nachfrage , die wesent¬
lich höhere Preise für das englische Pfund , nämhch bis 900
Millionen, bewilligte . Neuerliche Abgaben der Großbanken'
drückten den Kurs aber wieder alsbald auf 680 Millionen
herab.

— Die Mark von der New Yorker Nationalbank nicht
mehr notiert. Die New Yorker Nationaloank hat beschlossen,
den Kurs der Mark nicht mehr za notieren.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 19. September . Drahtliche Auszahlungen kür:

Holland « . 1Gnld.
Buenos Aires lPea.
Belgien . . . lFrs.
Norwegen . . 1 Kr.
DSnemark . • 1 Kr.
Schweden . . lKr.
Finnland • Ißn . M.
Italien . . . iLire
London . 1£ Ster !.
New-York . lDoll.
Paria . . . . JFrs.
Schweiz . . .  1 Frs.
Spanien . . lPe3.
Japan . . . 1 Yen
F io de Jan . . 1 Milr.
Wien . . .  100 Kr.
Prag . . . .  1 Kr.
leigrad . 1 Dinar
Budapest • 100 Kr.
Sofia . • • . 2Leva
Lissabon . 1 Milreis

Rumänien (Banknoten)

17. September 1923 18. Septen
Geld Brief ' Geld

51870000.— 62130000.- 58852500̂ —
42892050.— 43107500.- 49276500.—

6289250.— 6315750.- 7182000.—
21147000.— 21257000.— 23940000.—
23740500.— 23784500.— 27132000.—
85112000.- 35288000,— 39750500_
3551100.— 3568900.— 3990000.—
5785500.— 5814500.— 658)500.—

89860000.— 60150000.— 678 00000.—
13186950.— 13253050.— 14962500.—
7581000.— 7619000.— 8578500.—

23541000.— 23659000.— 26344000.—
17755500.— 17844000.- 20149500.-
64239000.— 64561000.— 71820000.—
12967500.— 13032500.— 14463760. —

187530 .— 198470 .- 214462 .—
3990000.— 4010000.— 4488750.—
1416450.— 1423550.— 1596000.—

718200 .— 721800 .- 788000 .—
1276800.— 128 200.— 141 450.-

52368775.— 5263125. — 6382500.—
Über 500

Briet
59147500.—
4902350.—
7218000.-

24060000«—
27268000.—
39899500«—
4010000.-
6616500.—

681.00000.—
1603' 500.—
8625000.—

26456000.—
20250500.—
72180m—
145>6250.—

215538 -
4511250.—
1601000.—

782000 -
1423550.-
7017500.—

Lei G. 5985. B. 6050,

Mitteilung der Reishsbank.  Der für die
Durchführung der Devisenverordnung maßgebende amtliche
Mittelkurs des Dollars ist am 18. September 150 Millionen

Die heutigen Devisenkurse.
Die Wiesbadener  Großbanken zahlten am heutigen

Mittwoch, mittags 12 Uhr , für einen Dollar 200—205 Mil¬
lionen, für ein englisches Pfund 93R—940 Millionen, für
einen französischen Franken 11,5—12 Millionen, für einen
belgischen Franken 9,6—10 Millionen, für einen hollän¬
dischen Gulden 80—85 Millionen.

Die Gefahr für Korpulente
ist groß, deshalb raten wir ihnen 30 g echte Toluba-Kerne zu
kaufen, die wirksame, fettzehrende , aber unschädliche Stoffe
enthalten. Davon nehmen Sie 3mal täglich 1—2 Stück.
Sicher erhältlich: Victoria-Apotheke, Rheinstr. 45. F100

isenlikör „ Trilecil 11
mit und ohne Malz, ein vorzügl . bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwächezuständen jeder Art.

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Das liaar. die Haarpflege und die
Ursadien des Ausfallens der Haare
eine interessante Schrift , ist soeben erschienen und nur erhältlich
Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25.

Dir heutige Ausgabe urnfadt 6 Seiten.
HauptjchrijUeiter : Hermann L e l i f ch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i f ch ; für Unterhaltung.
Stadtnachrlchten und den übrigen Schriftteil : F Günther;  für dt»

Anzeigen und Reklamen : H, Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfche»  Buchdruckerei in

Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitong : 12 bis 1 Ahr.

Beste Möglichkeit zu
höchster Verwertung

MAWELI A .O+MAINZER WEINBRENNEREI U. LIKÖR FABRIK * MAINZ*
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

F10

Pich für imuleiisteieg MM
ab Donnerstag , den 20. September 1923:

Wasserweck und Brötchen . . . Mk. 1 800000.—
Markenfreies Brot . “ „ 35 000000.—

Backlöhne:
Obstknchen . 2RL 12 000 000.—
Streuselkuchen . . 10 000 000.—
Kleine Kuchen . » 8 000 000.—

Bäcker-Innung Wiesbaden F353
Bereinigte Brotfabriken

_ Bäcker-Innung des Landkr. Wiesb.
Guterhaltener

Raffenfdjtanf
zu kaufen gesucht.

Gef. Angebote u. J . 438 an Tag bl.- Verlag.

Ankauf
Bücher ^ Bibliotheken ^ Stiche

Hofbuchhandlung Staadt
Bahnhof straße 6 . 604

Vertretungen in Berlin , Leipzig, Stuttgart , London , New York , Paris.

BPG

Nach menrjähriger Ausbildung an verschiedenenKrankenhäusern und Kliniken , zuletzt als
Assistenzarzt bei Prof. V u 1p i u s - Heidelberg,
habe ich mich hier als

Ar
niedergelassen.

Sprechstunde : 10—11 und 3—4l/2 Uhr
Wilhelmstraße 12.

Privat -Wohnung : Taunusstraße 39.
Zu allen Krankenkassen zugelassen.

Dr. med. A.  KRAFFERT.

1Motorrad, Opel t/S?S., fast neu,
1Schreifatnasehine, „Slraer“,
1Spiegelreflexkamera, 9/12, flirr,

billig zu verkaufen
Adolfsfr . S , Laden » od . Rheinstr . 60 » P.
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■Walhalla.
Heute 8 1/2 Uhr zum letzten Mali j

Sodom und Gomorrha.
Ab morgen:

IDer Film der unerreichten Sensationen iTaifun
SOSL SOS . SOS.
Großer amerikanischer Superfilm d. Ufa

in 7 spannenden Akten.
Spielt in der Südsee u . in San Francisco . I

In der Hauptrolle die bildhübsche
Dorofhy Philipps*

Aufnahmen von bisher noch nicht
gezeigter Vollendung u. eindrucksvoller i

Wirkung.

==

Den Anfang macht die neueste
i Chapliniade in 2 Akten:

Chaplin als Pfandleiher.

K . - P.
Tanz -Palais

Vom 16.—30. September 1923:

Das neue Programm
sowie das berühmte

Tanz- Orchester

Frederik Volkmann
von der

Königin - Bar am Kurfürstendamm.

Voranzeige!

Donnerstag , 20 . September:

Drunter
und drüber

unter Mitwirkung
der gesamten Künstlerschar■

m

ifdsfall'falast
Das führende u . vornehm.
Lichtspielhaus Wiesbadens
Schwalbacher StraSe 51 : : Fernsprecher 829

Direktion : ARNO BLUM.
» » ♦♦ » ♦♦♦ • ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Letzter Tag!
Ein Senderereignis für Wiesbaden!

FRAUEHMORAL
(Eine Frau mit Vergangenheit)

In der Hauptrolle:

Edith Heiissu. Willy Kaiser-Heyl.
Drama in 5 Akten.

Voranzeige!
Ab Donnerstag , den 20 . Sept . 1923:

Uraufführung für Süddcntschland!

Schauspiel in 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Harli Mii,  limm Mlilasoö!
Heinrieh Schroth , Ernst Bückert,
Willi. Diegrlmann , Margit Barney.

Die unterm 10. Juli ds. Js . von uns ausgegebenen

Gutsdieine
Nr. 1—1000 über M. 500000
Nr. 1—3000 , M. 1000 000
Nr. 1—9000 .. M. 2000000

i Nr. 1- 10000 „ M. 5000 000
Nr. 1- 10000 ff M . 10 000 000

gelangen ab heute
bei unserer Hauptkasse , sowie bei der Darmstädter
und Nationalbank , Zweigniederlassung Biebrich a. Rh.

zur Einlösung!
Eine Einlösung nach dem 15. Oktober erfolgt nicht mehr
und werden ab diesem Tage die obenangeführten Gutscheine
für ungültig erklärt . Unsere Gutscheine über M. 50000000
behalten bis auf weiteres ihre Gültigkeit.

Portland -Cement -Fabrik

DYCKERHOFF & SÜHNE
G. nt. b. H.

Amöneburg bei Biebrich a . Rh. F401

■IHMIIIIMIIIIMIIIIIMinilHllllllllllllltlim IHMllll . 11MtIIIHI111111II!111HMII111IIIin 11HlMlIim IIMlMMMlII1IMMIII
Si7iiTiilii7iiTiiiüniUi7iiiiift<7iifii7iiin7Iifii7iiüifiiiii7iiiMiiiiiini7iiTnTii7iiiii7nftiTiiTiiTiiTiiiiiriiIiimIii(iiriiiiiii!

Park -Unternehmen
Wilhelmstraße 86. ' Direktion : H. Habets.

Park - Bar
Vornehme Abend -Unterhaltung.

Ab 9 Uhr:
Jazz - Band.

Park - Kabarett
Nachmittaars-Tee 6 bis 7 Uhr.

Abends ab 9 Uhr:
Auftr. erster Küns ler. :: Jazz-Band.

Park - Biele
Ab mittags 5 Uhr;

Jazz - Band.

Park - Kaffee
Restaurant , Ca£6 u. Bodega

in großem Stile.
Künstler - Kapelle.

IHlarkt- Schenke
Neben -Eingang : Am Markt.

Bürgerliches Restaurant.
Menu zum billigsten Preise.

Das berühmte

Münchnsr Schrammel-Künstler-Trio
IM 19. Stil

Furthner , Steurer u » Endres

“ ‘1i' lKliwuiiii
und gibt täglich wieder seine stimmungsvollen

heiteren Abendkonzerte.

Kleln -Europa , Langgasse.

$cw& -35iefo
Wiesbaden , Wilhelmstraße 36,1

DirekSorv H. Habets.

Täglich ab 5 Uhr nachmittags:
Elles beliebte Jazz - Band

Kaffee / Tee / Biere / Weine / Mischgetränke nsw.
zu angemessenen Preisen

Jeden Donnerstag abend , ab IO Uhr:
Oroüer GßfEllsdmllSflbßnd mit Park-Überraschungen

frioat-Bankgeschäft
in Mainz , in zentraler Lage , mit mehreren vor¬
züglich gelegenen Nebenstellen , ist aus familiären
Gründen gegen Edelvalufa baldmöglichst zu verkaufen.
Einrichtungsgegenstände werden komplett überlassen.
Offerten unter Nr . L. 191271 an die Ann .-Bxped.
D. FRENZ . G. m . h H. , Wiesbaden , Fio

Kinephon -Theater ■
Taunusstraße 1, am Eochbrunüen.

Bas Geheimnis von Schloss üonayi
Film in 6 Akten.

In der Hauptrolle : Bruno Kästner.

Drüber und drunter!
Eine echt amerik . Groteske in 2 Aufzügen.

Anfang 4 Uhr, Sonntag 3 Uhr.

Schwalbacher Hof
Emscr Stralle 44.

Heute ab 8 Uhr:

4Ü BALL B)
mit dem beliebten

Indianoia - Jazz - Band.
Eintritt frei. Getränke nach Belieben.

Cafe Ritter
Unter den Eichen

Morgen Donnerstag IRrill
ab 8 Uhr : MJCallo

T. C. A.
Täglich ab 8 Uhr:

Die beste Tanzkaoelle Wiesbadens.

Gesangunterricht
Methode Prof . Eugen Hildach , Frankfurt IM.

Else Schumann
Konzertund Oratoriensängerin

Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Ring 74, III.
Sprecks 'unden : 2—4 Uhr.

Haus - u. Grundbesitzer-
Verein E. V.. Wiesbaden.
Donnerstag , den 26. S ?,v-

temÄr 1823. abös . 8 Uhr.
in d. Aula des Lyzeums II
am Bosevlatz:
Mitglieder -Dersammlung.
Tagesordnung : 1 Fest¬

setzung des Beitrages.
2. Die neuen Wobnungs-
gesetze. 3. Stellungnahme
zu den neuen städtischen
Steuern u. Gebübren -Er-
böbungen . 4. Verschiedenes

Der Vorstand.
Mitglieder - Karlen vor¬

zeigen. Zur Deckung der
Kosten wird am Saal¬
eingang ein Behrag er¬
hoben. x F365h

Thalia
Der grolle Erfolg!

LVA
HAHA

die in Fachkreisen
anerkannt beste und
beliebteste Film¬
darstellerin in ihrem

neuesten Film

nach Motiven des
Tolstoi ’schen Romans
„Die Auferstehung“
Beginn der Vorstellung

4, 6 und 8' /i Uhr.
HHHOnHHnSKL.

mit6öjn# fio!tiöap
(bis zu 30 Zentner)

werden ausgeführt . Ai
im Taabl .-Vcrl.

ihr.
Uk

Damen können ihre eia.
Hüte und Pelze

anferl . u fachm. Leitung.
Adr . tm Tagdl .-B Um

Erkttlass. Anfertigung
mod. Damen - u. Herren¬
wäsche. Tadelloser Sitz.
Belle Näharbeit . Schmidt,
Werderllrake 9. 4.
Perfekt « Schneiderin bat

noch Tage frei . Off. unter
S . 440 an den Tagbll-Bl.

etnals»Sfieate]
Kleines Haus.

Donnerstag, so. September.
Bei aufgehoben. Stammkarten,

Zum ersten Malt!
Philotas.

Trauerspiel in 1 Akt von Lesfing.
Aridäus , König Dr.P . Gerhards
Strato . . . . . . Walter Zollin
Philotas,gefangen O.Wollmann
Parmenio . . . . Paul Wirgner

Hierauf:
Zum ersten Male:

Die Laune dcsBerliebten
Ein Schöfersptel in 1 Mt von

Goethe.
Egle . Helga Reimers
A ine . . . . Johanna Mund
Lamon . . . . Paul Breitkopf
Eridon . Gustav Albert
Nach „Philo 'as " 12 Min. Pause.
Anfang7.3«, Ende etwa9.30 Uhr.

Im Trotz. Saale des Kurhauses
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspiel
u. 2 Aufzügen nach A. Guimera
von Rudolf Lothar. Musik von

Eugen d'Albert.
Sebastiano . Mar Roth
Tommaso . . . A. Nosalewicz
Moruccio> . . . Fritz Mechler
Maria . . . . Martha Bommer
Pepa . Else Erichsen
Antonia . . . . Käthe Wieder!
Rosalia . . . Elisabeth Schmidt
Nuri . . . Th. Müller-Reichel
Pedro . Fritz ischerer
Nando . Heinr. Schorn
Der Pfarrer . . . Peter Lahr
Das Stück spielt teils .auf einer
Hochalpe der Pyr näen, teils
im spanischen Tiefland von Cata-
lonien, am Futze der Pyrenäen.
Nach dem Vorspiel findet kein«
Pause statt: nach dem ersten
Aufzuge tritt eine Pause von

IS Minuten ein.
Musik. Lettg.: Prof .Mannstaedt.
Anfang 7, Ende geg. S.4S Uhr.

jwlMS-Mz«le1
Donnerstag, 20. September.
Abonnsmeiifs - Konzsrta.
Städtisches Kurorchester.
Leitung: Musikdirektor

Herrn. Jrmer.
Nachmittags i Uhr:

1. Im Hochland, Ouvertüre
von N. W. Gide.

2. Melodie von A. Rubinstein.
3. Ballettmus.k aus „Rienzi*

von R. Wagner.
4. Trau, schau, wem, Walzer

von Joh . Strauß.
5. Ouvertüre zu „Der Schmied

von Ruhla“ vo i Fr. Lux.
6. Morgenlied von F. Schubert.
7. Fantasie aU3 „Mignou“ von

Am Thomas.
Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Fidelio“ von
L. v. Beethoven.

2. Fantasie aus „Di<* Zauber¬
flöte'' von W. A. Mozart.

9. Impromptu , C-moll von F.
Schubert

4. Großes Duett (vierter Akt)
aus „Der Troubadour “ von
G. Verdi.

5. Ouvertüre zu „Genoveva*von R. Schumann.
6. Fantasie aus „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v.Weder.
Abends 8 Uhr im kl. Saales

Wiederhelur>g de#
Experimental-Abend

Fred Marion,
d. Weltmeister d. Okkultismus,
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v-- - —*
^ Weibliche Personen 1
^ Gewerbliches Personal )

Gesucht
1 Näbfräul.. je 1 Wasch-,Zimmer- u. Küchenmädch.

Hotel „Spiegel",
Kranzvlatz.

.Geübte Flickerin
ins Haus gesucht. Off. u.
F. 441 an den Tagbl.-ipf.Bess. Frau od. Fräulem
2mal wöchentlich nachm.
2 St . für Flickerei gesucht.Off. u. U. 442 Tagbl.-BI.

ÜlflSoniDeileriB
gesucht.

Thalia-Theater.
f Hausversonal 3

tt m
für kl. Villenbausbalt
bei bobem Lodn u. bester
Pervileaung gesucht. Än-
oeb. » F 442 Togbl.-V

Zuverlässige
Köchin

bei sebr gutem Eebalt u.
Verpfleg, für Geschäfts,
baus gekuckt, für ganz od.
tagsüber. Keine Hausarb.
Offerten unter T. 437 an
den Taabl.-Nerlaa.

«Dili od. Klötze
Md HgliMädcheii
mit guten Zeugnissen in
8-Vers. - Hausbalt gesucht.
Hober Lohn. Gute Ver¬
pflegung u. Behandlung.
Vorzustellenv. 2—-8 Ubr
Mosbacker Straste 36. 1.

KinderloseMeinst.Man
für kl. Dillenbavsb. als
Köchin gekuckt. Hobe
Vernutung, sch. Zimmer.
Angebote unter D. 444
rm d"'n Taablott Verlag.

Irina , geb. Stütze
für Villenbausbalt ge¬
juckt Varkstrake 40

Mädchen
das kochen kann, in kl.
Haiish. (3 Verl.) bcf bob.
Labn gesucht. Näberes
Mainzer Straste 2.

Besseres Mädchen
in kl. Billenbaushalt gef.
Martinstraste 16.

Ordentliches
Hausmädchen

bei bobem Lohn gesucht.
Konditorei Nerbel.

Kirchaasse 78.
Gesucht zu sofort

Alleinmädchen. Lobn in
Franken.

Pension Rheingold.
Lanzstraste 9.

Acht. Mödchm
welches gut kochen kann
(keine Hausarbeit) gegen
hohen Lohn u. beste Ver¬
pflegung gesucht. Haus¬
mädchen vorband. Jeden
Sonntag frei.
_ Rbeinttraste 77. Part.

Anständiges zuverlässiges

Mädchen
für kleinen Hausbalt ges. !
Lotz. Bierstadter Höbe 10.

Zuoerl. Alleinmädchen
oder einfache Stütze für s
kleinen Hausbalt bei gut.
Bebandlung. Verpflegung '
u. zeitgemästem Lobn kost
pef. Frau Dir . Eilenlobr.Rauentbaler Str . 15. D.

üH .iges Minmüchen
für kl. Sausb . für gleick
od. später bei bob. Lohn
stet. Reg.-Baumeister Hest.Luisenvlatz 4.
Hausmädchen

für 6 Wochenz. Aushilfe
bei hohem Eebalt gesucht.
^ Gut Adamstal.

Bessere zuverl. Person-
«chkeit vormittags f. alle
Hausarbeit bei bohem
zrsbn u. Mittagessen ge-
mcktz Näheres Säarn-
boritstraste 32 3 St ., von
^ -4 Hfir nackm.

.. Monatsfcau 3mal
woch. 2 Stunden gesucht-
«eerobenstraste 31. 2 r.
^Nlännliche Personen 1
^fsaufmännische»Personal1

der Eesch.-Bückier(amerik
!Journal )^geeignete Per!gesucht. mit Angabe
an den Taabl^Nerlaa.

Lehrling
für kaufm. Büro
A.-E. gesucht.

einer
Näheres

3& Leute, die zur See
fahr. woll.. erh. fc&rir'
Aufklär. u. Rat . Harms,
Hamburg 19. S . 21. Belle-
alliancestraste 17. Lad.

Del MilNll
m. 4 Ztr . stark. Wagen ge
ON. u. D. 438 Tagbl.-!'

Diener
unverbeir.. bestem vö zu¬
verlässig. mit allen ein¬
schlägigen Arbeiten ver¬
traut . gegen gute Bezahl,
zum 1. November gesucht.
Angebote unter A. 703 an
den Tagbl.-Verlag.

[ Wm -SWe ]
[ Weibliche Personenc Hausversonal

Kinderschwester
sucht Stelle ver 1. Okt.
ON. u. E. 18822 an Ann.-
Erved. D. Frenz. E. m. b.
£>.. Wiesbaden._ F 10

z. B. zur Unterhalt, einer
Dame oder eines Kindes.
Svricht etwas Englisch u.
Franz. Off. unter M. 438
nn den Tagbl.-Verlag.

Aelt. geb. Witwe.
tüchtig in Kücheu. Haus¬
halt . sucht selbständige
Stelle. Off. u. G. 448 an
den Tagbl.-Verlag-_
Für jg. Mädchena. gut.

Hause wird Stellung als
Haustochter

a. zu Kindern mit Gehalt
pef. Off. W. 437 T.-Verl.

In Haus und Küche
gründlich erfahrene iüng

Stütze
kuckt Stellilng. Beding.:
beste, Bebandl,. Famil .-
Anschlust. hoher " Lolin.
Ana. X 433 Taabl .-Verl.

Mädchen
das gut nähen u. kochen
kann, lucht Stelle bei
Ausländern. Off. mit Ge¬
baltsangabe unter H. 439
an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Fräulein
sucht, Stellung als Stütze
^ ..kinderlosem Haushalt.Off, u. W. 449 Taabl.-Vl.

Zwei Ireunöliinen
kucken Stellung in einem
Herrschattsbaus. a. liebstbei Ausländern, v. 1. Okt
Cif, u I . 434 Taabl.-P I
2NUMW

vom Lande suchen Stelle
bei Ausland, oder in aut.
Hauie als Hausinädcken
rm Haushalt erfabr.. lof
oder ivater.
-Aeldstrak!? 1. 1. StochMädchen. 18 Jahre, sucht
Stelle, um stch mit allen
häuslichen Arbeiten ver.
traut zu machen, a. liebst
bei Ehepaar mit 1 Kind.
Offerten unter H. 448 an
den Taabl .-Nerlaa.

1»meinem flöte!
oder Pension kann junges

Fräulein
an 3 Wochentagen das
Kochen erlernen? Offerten
unter L. 437 an den
Taabl .-Nerlaa. _17jähr. gebild. Mädchen
stickt Aufnahme in gebild.
Familie bei Fam.-Änsckl..
zur Gesellschaftu. Stütze
der Hausfrau, wo es sich
im Haushalt weiter aus¬
bilden kann. Svrachkenntn.
vorhanden. Offerten unt.
H. 441 an den Taabl.-Vl.
Junge best. Frau , etwas

Franz, spr.. sucht nachm.
Minder auszuf.. a. liebst,
bei Ausländern. Off. u.
F. 448 an den Tagbl.-Vl.

Männlich« Personen )
[ Kaufmännisch»»Personales

Pens , mittlerer
Beamter

52 Saite,  sehr rüstig,lucht vastende Beschäftig,
in Bank . Büro od. einem
sonstig, gröberen Betrieb.
Event. Einarbeitung geg.
geringe Vergütung. Gute
Referenzen. Offerten unt.
L. 442 an den Taabl.-Vl

Jeune homme franga se,
23 ans, causant parfaite-
ment anglais et espagnol
et un peu d’allemand,
cherche un emploi de pre¬
ference  dans une banque.
OfTres sous D. 439 au
Tagbl.-Verlag._

Junger Mann
z 3.  bei einer bi'estgrn
Lebensmittelgronh. tätig,
kuckt entivreck. Stell, bei
einem aröst. Werke oder
ilnternehm. zw. weiterer
Fortbildung. Gute Zeug¬
niste u. Referenzen vorb.
Off. il  W . 441 Tagbl.-V.

Tüchtige

Heim-Büglerin
für bessere Damenwäsche
von Wiesbadener Päschesabrik

gesucht.
Offerten unter K. 438 an Tagbl.-Berl.

Bankbeamter
sucht Stellung
Offerten unter

auf einer hiesigen Bank.
T. 432 an den Tagbl.-B.

[ Metunp '
Läden u. Geschäftsräume.
Für Bank einger. Räume,
bette Lage, zu vm. Off.
u. T. 441 Tagbl -Verl.
Möblierte Wohnungen.

Vermittlung
eleg. möbl. Wobn. u. Zim.

Adelheidstraste 37. 1.
Vermieter frei.

'jljghl Wohnungen. Zim.Mvvl. Blauthe.Luilenstr.16
Möbl. Zimmer. Mani. rc.

Zwei möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit gegen
Verköstigung einer einz.Dame oder Herrn. Eet.
Offerten unter K. 442
an den Taabl.-Nerlaa.
tönt möLWchim.

füdl. Lage, mit 2 Betten,
nebst Wohnialon. sofort
zu verm.. ev. mit Ver¬
pflegung. Auskunft im
Tagbl.-Verlag. Öl

»Me
Ich sende Ihnen kosten!.

Miet. Manthe.Luisenitr.16
3—4 möblierte

Zimmer
mit Küchenbenutzung zu
mieten gesucht, möglichst
auch Bad. Angebote unter
F. 434 an den Taabl.-Vl.

Ausländer.
Zwei Damen suchen

möbl. Wohnung
2 Scklafzim.. Salon , mit
Kuckenbenutzung. Off u.
S. 437 an den Taabl .-V

Bis ca. 1 Milliarde
zahlt Ausl. f. üb. Winter
ür 2 Scklafzim.. ^ Betten

u. gemütl. Eb-Wobnzim.
u. Küchenb. in irdl. Lage.
O. Engel. Adolfftraste 7.

Wisches Ehepaar
kuckt rin oder zwei

gut niDüI. Zimmer
mit Kuckenbenutzung. in
Nähe des Zentrums. Off.
„ S. 433 an d. Taabl.-N.
Ebepaar. geickäststüchtig.
uckt2 gut möbl. Zimmer

mit Kochgelegenheit, evtl.
1 leeres Zimmer dabei, in
gutem Hause. Offerten u.
<3. 435 an den Taabl.-Vl.

2 junge..Herren kucken
schon moül. 3immer

mit 2 Betten. Offert, m.
Vrelsrngabon u. E. 438
ün den Ta gbl.-Verlag.

Junger Herr
sucht für sofort. Nabe der
Landesbibliotbek. behag¬
lich eingerichtetes

' Wlltzll-
nnD kchlchi»««
mögl. mit Pension. Ausf.
Angebote unter D. 437
PN den Taabl,V erlag,, .
Pr « gut ernger. möbl.

Zrmmer u. Küchenbenutz.
von ausländ. Familie ge¬
sucht. Offert, m. Preis anWobn.-Nachw.-Büro Lion
u. Cie.. Babnbofstraste8

Fräul ., 29̂ Jabre . suchtmobl. Zimmer
gegen gute Zahlung. Off.

.43? .Tq gbl Ve rlag.Ausländer sucht
möbl . Zimmer
geg. gute Bezahlung. Off.
u. K. 448 Taabl.-Verlaa

Wohnungs-
Tausch!

Wegen Beinlriden suche
2 oder 1 Zim. u. Küche,
int Stock, auch Htb. Gebe
lebr gemütl. Wobn.. aus
2 Zim. u. Küche kest.. im
Abschlub. Vdb.. Frontsp.
in rubig. Haus. Offert, u.
Ha n den Tagbl.-V-

Tausch.
Darmstadt — Wiesbaden.
Anbtete 3-Z.-Wobn.. mit
Kucke. Keller und Mans.
m Darmstadt für gleiche
Wohnung in Wiesbaden.
Off, u. F. 437 Taabl -N.

MhMügSlM!
4'Zimmer-WohNMg

Emfer Straste. gegen gr.
4- oder 5-Z.-Wobnung

zu tauschen.
Offerten unter B. 438 an
den Taablatt -Berlaa.

Wohnungstausch!
-Tauschem. ger. 5-Zim.-

Wobn. am Ring (3 Balk..
3 Keller u. 2 Mans.) geg.
schöne3-Z.-Wobn.. in nur
gut. Hause. Offerten u.
I . 439 Taabl.-Verlaa.

OelMefyr
( Kavttalien -Ana ebote 1

Suche schön möbliertes
Zimmer (elektr. Lickt).
Räbe Bahnhof bevorzugt.
Offerten unter G. 441 an
den Taabl .-Verlaa.

n oö. zwei schön m®

Zimmer
mit separatem Eingang
ver sofort gesucht. Preis
Nebensache. Offerten unt.
K. 441 an den Taabl.-Vl.

ZilligeS Ehepaar
sucht Nabe Bahnhof ein),möbl. Wohn- n. Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten,
etwas Küchenbenutz. Off.
unter E. 439 an den
Tagbl.-Berlag._,

Möbliertes Zimmer
oder leere Mansarde geg
Hausarbeit gesucht. Off
u. K. 439 Tagbl.-Verlaa.

Zimmer

Ein leeres Ztmme^lauck gegen Hausarbeit)
gesucht Offerten unter
g . 442 Taabl -Verlag

mit 2 Betten
gesucht: nur

mieten
ikolasstr.

Jüngeres Fräulein
sucht . Offerten mit Lebenslauf unter
438 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Größeres industrielles Werk in Mainz sucht
zum möglichst sofortigen Eintritt einige

Meister.
Energievolle Herren im Alter unter 40 Jahren,
welche mit Arbeitspersonalumzugehen ver¬
stehen sVorkenntnisse nicht erforderlich), wollen
ausführliche handgeschriebene Offerten mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Bild ein-
reichen unter 8 . 1798 an Ann.-Exped. D.
Frenz » G. m. b. H., Wiesbaden . F10

...Tucht. bilanzs. Buchh.
L>r amerikan . Journal
uundenweise sof. gesucht.
Vorstell. Freitag 10—12.

A. Seel. Dotzb. Str . 6. 1

Reifender gesucht.
LebcnSmittclgrotzhandlmrg sucht zum bald. Eintrittaus

tüchtigen Reisenden.
Offerten mit Zeugnisabschriften unter I . 440 befördert
der Tagbl.-Verlag.

Rbeinstr.. Eoetbestraste.
Schlichterstraße. öerrn-
aartenstraste. Ädolfsallee,
Adelb?tdstraße. Albreckt-
straße. Offert, u. E. 433
an den Taabl

Anständ. Mäd-. .
Mich möbl. Zmnm
(event. Mansarde). Off.
U. O. 437 Taabl Verloa
Wobn- u. Scklafzimmer

etwas Kückenbenutz.. von
kinderlosem Ebepaar »es
Off. mit Dreisana-rüe u.
S. 438 Tag blatt Verlag.

Anständ. lol. ia Mann
sucht ver sof. oder später
gut möbl. Zimmer.
Off. mit Vreisangabe u.
« .- US, Taabl. Verlag ,Junge Frau kuckt für
1—2 Monats

möbl. Zimmer
mit Küchenbemttzunĝgeg.
gute Bezahlung lAnaeb.
u F. 439 Tagbl.-Verlag.

Hobe Belohn., wer mir
leeres Zimmer
mit Kucke nackwcist. Off.
u, W. 432 Tag bl̂ VerlLL

Suche leeres Zimmer
oder Mansarde z. Unter¬
stellen von Möbeln. Off.
u. T. 436 Taabl.-Nerlaa

Jg . lindert. Ehep. sucht
leeres Zimmer
oder Mansarde mit Koch-
neleaenbeit. Offeiten u.
S. 431 an den Taa bl -V

Devisen-KreditI zu kulant.BedingungenIv.Selbstgeb. ausleih ar. I
Off. u. T442 Ta bl -B

Mk. 30 000 % ob. 4 %
Rastauische Landesbanl-

Sch uldverschreibungen
zu 100 00» % und
Mk. 30 000 4%  unverlosb.
Bäuerische Huvoibeken-

il Wechselbank»Psandbr.
zu 100 00» %

zu laufen gesucht.
Offerten unter S. 439 an
den Tanblatt -Derlag

3« oMIieit
j ImmobUlen-Verkäufe1

Neuerbautes
Haus

mit freier Wobn.. Lager¬
räume. Keller, Garage,
für 80 00» Francs direkt
vom Eigentümer zu verk.
Offerten unter 2. 442 an
den Tagbl.-Verlag.

$011$
m. freien Räum,
ufw. 25 888 Eold-
mark.

iktikpi» Penston. Villa,IvUlkl. Cafö. Geschäfte-c.
vk. Mauthe. Luisenftr. 18.
t Immobilien -Kaufgesuche)

Haus mit Oteftaurant
od. kl. Hotel, freiwerdend
bevorzugt, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. H. 442
an den Tagbl.-Verlag.

DURCH
REKLAME-

Drucksachen derL . Schellen-
berg ’achen Buchdruckerei fördern
Sie Ihr Geschäft und erzielen
HOHEN UMSATZ!

Cutz  er f̂ote% e

auf Rentenhäuser, Beleihungsgrenze
60 Prozent der Feldgerichtstaxe, mit
hoh . Aufgeld zu kaufen gesucht.

Angebote erbeten unter E. 441 an d. Tagbl.-Verlag.

Ausbaufähiges Fabrikations-Unternehmen sucht
stillen oder tätigen

Teilhaber
mit
den erem Kapital, am liebsten deutschsprechen-

usländer. Off. u. I . 437 a. d. Tagbl.-Verl.

Leeres Z'mmer
mtt Kocimelegenb. it zu
mieten gekuckt. Off. unt
E. 435 Taabl .-Nerlaa.

Wer gibt ein
leeres Zimmer
aekckäktl. Zw:ckes lLeder-
branckc). möglichst im
Zentrum, Parterre oder
I. Etaae. gegen bobe
Miete ab ? Es kann auch
evt. ein Ladenerker sein
aaoen 10 Droz. Verdienst.
Off. u U. 439 an den
Taablatt -Bcrlaa
fi'eioet caimaom

event. mit Garage u. Ein¬
fahrt . sofort zu mieten
gesucht. Off. u. O. 442 an
den Tagbl.-Ver la

Luftdicht verschlleßbarer
Raum zur Aiirbewabruna.
kostbarer Dlöbel zu mi-t
gekuckt, Off. il. K. 437
an den Taabl -Verlag.

3 « miete!! grW.
Ruhige Familie von 4 Personen sucht komfortabel

möblierte Wohnung
sofort zu mieten. Off, u. I . 441  a . d. Tagbl-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Geboten wird:
Schöne sonnige 5-Zim.-
Wobnuna. Rübe Rinsk.

Gesucht wird:
Sonnige 3-Z.-Wobnung
mit Balkon. möglichst
Babnbofsnäüe. Offerten
u. 6.  441 an d. Taabl,V.

Schöne
2 Zimmer

u. Küche. Bdb. Dort, mit
(Has u. Elektr, gegen
eme .3- oder 4 Z.-Wohn.u Kucke. Varderb . 1 o.
2. St .. Nähe Göbenstr ..
zu tauschen, llmzugsverg,
event. Abstand. Offerten
n U. 440 Taabl -Verlag.

ühoinnmi */«st - ö- etoit- u. Danipfer, schönes
ilUvIfiytlll * Haus mit 6 Zim., Küche, Bad usw.,

guter Weinkeller für 25 St . u. sehr groß. Raum, für
Büro usw., im ganzen 125 Ruten, für nur 850» Gotd-
mark sofort zu verk. E. Engel, Adolfstratze  7.

aus
Logerriameiimit großen

trockenen
Besitzer selbst zu kaufen gesucht . Zahlung

nach Wunsch. Offerten u. Bl. 442 an  Tagbl .-Verl.
v.

MW
( Vrivat-Vrrkiiufe )

EiegailterM)mM
Er. 44. für 50 Eoldmark.
neue Mabbalbschube
37) abzug

. (Er.
Köddermann.
Rümetmeü .L

Zu verkaufen 3 Vaar
Reitsttefel

ickw. n. braun. Er . 43 u.
44. vr Borcalr. u. tadell.
erb. mit Svorrn. Anzus.
vormitt von 9—12 Ubr
frankfurter Straste 27.

Occasion.
Echt amerikan. Kleider-

kosfer. Fabrikat ..Button"
zu verkaufen. Adresse im
Tagbl.-Verlag. _Bnagm.-nenag . '

polt Heile!
Eroster Handkoffer für

Kleider oder Wäsche ab¬
zugeben. Vr. 25 Francs
eher 5 Eoldmark. Karo.

oritzstraste 26. 3_
Zwei ffacettelvieael

für Schränke oastend zu
verkaufen im Laden

Wagemannstrane 16.

Tounengarnitur.
LOteilig. Sana -. Soda -,
Seife -Tonnen , alles neu.
oreiswert zu verkaufen

Eobenstraste 4 1
Guterb. eff. Kinderbett

nebst Matratze zu verk,
evt. auch obne Matratze.
- Nerotal 15.

7/17 Adler
äukerst vreisw. zu verk.

Earaae Breffna.
Eebr. Kinderkattenwaaen
billig zn verk. Schäfer.
Blatt >r Siraste 28.

Eine Vatentachke
mit 2 Rädern . Tragkraft
35 Zentner, zu verk.
_Scherf Sch'ilnalle 7
Eiche Aflje lvMUser

C110 Liter ) im Auftrag zu
verk. Oranienstr. 27. Sof.

rt
10 Ztr . Zement
unter Tagesoreis

zw. 6—9 nackm.
H Dietmann.

WielandstraKe 12. H. P.

ÜMlfMe
Anzug

für große schlanke, Figur
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off. T. 439 T.-Verl.

AUT OS
14/30 PS . BENZ
8/22 PS . FAFNIR
9/12 PS . HARLEY

Oavidson- Motorrad mit Baiwagen
alles fahrfertig und sehr preiswert zu verkaufen.

Besichtigung lohnend.
DAVID, Kreuznach , LudendorXstraße IL

.i



Seite 8. 9tr.  218. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch. 18. September 1828.

Obadlt ! Kenner— Züchter— Liebhaber! Obadlt!
_ _ - - , trm- - - g - *- — nocconH für

. Pogge , erstkl. Tier, ohne jeden Fehler! bester sicherster Schutz - u. Renommierhund,: passend für
merrein , Zwinger u . Kette gewöhnt , kinderlieb , geflügelfromm — Deutsche Boxer , goldge , »es _ ug ’
einwandfrei in jeder Beziehung — ein Coker - Spaniel , weiß und br:

Eine hellgelbe deutsche Po ^ „
ieden Zweck, äußerst zimmerrein , Zwinger u . Kette gewonnt , Kinaeruei), geuugemumiu — » »— .1 p».- 0— , - - - - - - -g •
auf den Mann dressiert , einwandfrei in jeder Beziehung ’ - ein Coker - Spaniel , weiß und mit emwandfre .em St̂ m-
baum 4 Stück deutsche Schäferhunde , wolfsgrau — schwarz u . gelb und silbergrau — Mannheimer Zwe gsp

pinscher , I Peking - Hund und Toy - Spaniel verkauft im Auftrag

August Dompteur u. Berufsdresseur , Hatllcf &rter StT.  6 , Pi - r.
_ . - - w. , Z» _ + h. ... — — ■■■ STHov« 4M fiir frnf NP11P

Bekanntmachung.
Gemäß 8 8 des Fluchtlinieng -fetzes vom 2. Juli

1875 werben in der Zeit vom 21. bis 2S pect -19-3
frlqende Fluchtlinienvläne im Dienstgebaude Kieme
Wiltzolmstiabe 3, Erdgeschoß. Zimm -.r 6. wahrend
der Dienststunden zu jedermanns Einsicht ottmaelegt:

1. Fluchtlinienvlan für das Gelände „Bwrstadter
Berg ". ^ . .. .

2. Fluchtlinienvlan yon dem Gelände zwischen
der Freseniusstraße und Jdsteiner Straße in
den Distrikten „Am Eeisberg ", „Alter Geis-
bera " und „Geisberg ". _ _ . „ ,

3. Fluchtlinienvlan von dem Gelände nördlich
der Dotzheimer Straße , Distrikte „Hollerborn
uns „Unter Hollerbora ".

Wiesbaden , 18. September 1923. F336
_ Der Magistrat.

Ab beute nachmittag Verkauf von
etwas reifen

Harzer Käsen
Wege,

Ach Miliar*
Versteigerung
Sorp Sonnstslog,20.eeptember,
vormittags 91/ , Uhr (durchgehend ohne Pause),
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungslokale

22  WelrWche 22
nachverzeichnete sehr guterhaltene Mobiliar -Gegen¬
stände usw., als:

Elegantes Eichen-Büfett , Nutzb-
Bertiko , Nutzb. -Damenschreib¬
tisch, Nußb.-Pfeilerspiegelm. Trumeau, 1- u
2tür . Nuhb.- und lackier!« Kleider- u. Weißzeug
schränke, Waschkommoden und Nachttische mit
Marmor , ovale u. viereckige, Auszug- u. andere
Tische, Nipp- , Servier -, Spiel -, Rauch«u. Bauern
. .ex . fn: c &fon or » Wi' trPotttische, 6 Eichen-Stühle
bin. andere Stühle , Spi
Schülerpult,

haarmatratzen , einz. Matratzen, Fei
Kissen. Teppiche u. Vorlagen , Want
Meter, elektrische Tischlampen, ele
und Zuglanrpen,

sehr gute Nähmaschine,
alte sehr wertvolle Oel;

Aquarelle, Kupserstiche und sonstig
Bilder,

Aufstellgegenstände, 150 Künstlerphotographiei
und Re se-Ansichten,

Silber - u. versilberte Gebrauchs
Gegenstände , Service,versllb.Weinkühlei
versilb. Kakesdose, vergold. Eierschere, Kristall-
Wein-, Sekt- und andere Gläser, Majolika
Blumentöpfe, sehr gutes Opernglas,

18 Fenster Vorhänge , Nouleaur
u. Portieren , 4 kompl. Messing
Garnituren , Teppiche. Läufer, Vorlager
Teppichkehrmaschine,nt gutes Weißzeug,als:Bettüche,

lumeau n. Kissenbezüge, Bettdecken, Tischdecke,

Satteldecke,

schränke, Eisst
Gasherd mit

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während der Geschäftsstnnde«.

Georg Zager
Wellritzstratze 22

Gegr . 1897. Telephon 2448.

wjia a »fr*ja swi?K
23 .* 29. ~

MI r

WMe 1,
Deutsche Dogge od. Neu-
undländer oder sonst gr.

Rasse, zu kaufen od. gegen
erstklass. Schäferhund zu
tauschen gesucht. Sauer.
Kausm.-Erbolungsbetm.

Reinrast . zimmerreiner
Dackel. Schnauzer o. For.
1—2 Zabre alt . zu kaufen
gesucht. Angeb, mit Br.
n W. 438 Taavl .-Verlag.

Brillanten,
Platin , Gold»

Silber
verkauft man nur beim

Juwelier
und Goldschmied

A . tmm
Kaiser -Friedr .-Ring 47.

Gewissenhafter Taxawr.
Gegr . 1894.

Empfehle meine Werlstätte.
llpliÄT
für große statte Figur zu
kaufen gesucht. Offerten u.
O, 446 an den Tagbl .-Vl.

Herren-Raglan
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten unter
B. 437 an den Tagbl .-Vl.
SACHS-VILLATTE

Wörterbuck, kleine Ausg ..
antiau . zu kaufen gesucht.
Ottert . mit Preisangabe
u. L. 438 Tagbl -Verlaa.

Kleiner

Stutzflügel
von vriv . Hand gegen
Goldmark aui Abzaküung

zu kaufen neiucht.
Offerten unter M . 439

' an den Taabl Verlag
Klavier

zu kaufen gesucht Angeb.
« ii E. 446 Tagdl .-Berlaa.

. Piano
' zu kaufen gesucht. Offerten
l. mit Preisangabe unter
. K. 368 an Taabl .-Verlag,

t Junges Ebevaar
sucht sofort gegen böchste
Bezahlung : 1 ^ mplrttes
Schlaf- und Eßzimmer,
event. auch Einzelmöbel.
1 Ebaiielongue . Sofa mit
2 oder 3 Sesseln.
Rendel . Bismarckr . 11. 1 r.

MDt W .’CM
v. Herrschaft zu kauf. ges.
Breis -Ott . S . 438 T .-Verl.

1—2 guterbalt . iaub.
Fedcrdeckbetten

n. 1 «ebr. Kaffeeservice
(6 Beri .) zu kauf, gesucht.
Ott . u. W. 438 Tagbl .-Vl.

BtoSttte uetloten.
Silberne Brosche mit

Diamant vorige Woche
verl . Hobe Belohnung in
bolländ . Gulden . Adresse
Eustav -Frenraa -Str . 4. 1.

Verlören.
Sonntag vorm - auf dem

Wege nach Mainz , event.
in den Straßenbahnen
(Linie 6 u. 4) ein

Mansckettenknovk
mattgold . gedämmert , m.

blauem Stein ) verloren.
Da Andenken, wird um
Rückgabe geg. Belohnung
gebeten, von der Emden.
Sedanolatz 3. 1.
1 Glace-Handschuh, scbw..

verl . Geg. Eoldm .-Belohn.
abzugeben. Hotel Eordan,
Nikolasstraße 31.

Wer gibt für satt neue
weiße Lederitiesel (39)
ein Paar schwarze oder
braune ? Gef. Offerten u.
U. 436 an den Tagbl .-
Nerlaa. _

Waschmaschine gegen e.
Flaickenschrank zu tausch.
Ott u E . 442 Taabl .-V.
MmW  oDec Den.
12 Raummeter Stockholz.
Päb . Taabl .-Berlag . Da

Zwei,  bessere lebenslust.Witwen
Auf . 30 suchen zwei vorn,
gutiit . Herren . 35—-45 I ..
zwecks Ebe. Offerten n.
L. 449 an den Taabl .-B-

s KWÄMköI

Eedr . NihensAank „
zu kaufen gesucht. Off . m. q
Breis u. E . 437 T.-Perl.

Enterb . Kindcrkord u
zu kaufen gesucht. Ottert . a
u D. 446 Taabl -Verlag . £

läfdjemangel
gut erbalten , z» kaufen g
geflickt. Ottert . mit Preis £
u E . 439 Taabl -Verlag . 5

Hilfsmotor - bezw . 1
Kleinkraftrad

,n kaufen gesucht. Offett.
u B . 439 Tagbl .-Verlaa.

G »l « Ä - AMttil 1
mit Gläsern zu kauf. gei.
Off. u T. 438 Tagbl .-Vl - °

Ladentheke ^ --
m  k . « efucht . Blumbera.
K.-^ riedrich-Rin .4 43. 2A

Achtung !! l
Gebrauchte Honig- und <

Marmeladeu -Eläscr . iow.
Rer -Eläser kauft zu höchst. ^
Preisen Obstbaus Paul °
Warkentm . Guldaaffe 1
Kaufe jedes QuantumRoßhaare ,

(von 1 Pfund an) zu
allerhöchsten Preisen.

Rendel.
Bismarckring 11. 1. I

Oeien . Herde.
wenn auch revaraturbed ..
zu kauten aeiuckt ^

Schlosserei Herber.
Schierst-incr Straße lE_

BflMrifll
für Einfamilienhaus , wie
BaMeine . Schweminsteme
Bauholz Treoven . Fenst..
Türen ufw.. neu oder ge¬
braucht. »u kaufen gesucht.
Offerten unter M. 436 an
den Taabl .-Berlag.

Sekt-Korken
zum höchsten Tagesvreis
kauft Reiblmg . Kleine
Kirchgaste 4.

Zahle iür saubere
Rheinwein-

Flaschen
1000 000 Mk. oer Stück.

Ferd . Alexr.
8 Michelsbeig 9.

MW
Für Untertertianer des

hies, buman . Gymnasiums
MGiifö -llNieMlh!

gesucht. Ott . u. L. 438 an
den Tagbl .-Nerlag.

Bürgerl . Fräulem
sucht bei einer alt . Dame
engl. Stunden . Ott . mit

. Breis unter B . 440 an

. den Tagbl .-Verlaa.
Eründl . Gesang,

und Klavierstunoen
erteilt in u. außer dem

. Hause " Erna Landsberg.

. Emier Straße 69.

Wer Qbeinimmt
die Aussübrung z. Legen
von zirka 90 Quadratmtr

Steinholz-
Fußboden

2 cm stark? Material ist
verbanden . Offerten stnd
zu kickten an Herrn

Ludwig Reh.
lieblstraste Z.
:onft Filetnetze

Offerten u. G. 437

z l̂ agbh -PerlagWr
dem Hause auf?

Ächtung!
repariertrt, gegenTabakw ..

den Taabl -Verlagikli »—■ ■ ■■■
Kartoffeln

gegen Briketts
gef. Zuschriften

Tausche
zte Laarzövfe . Haar-

Junger Mann
-Beamter ). 32 Iabre . w.
Bekanntschaft mit nettem
Mädel oder Witwe zw
Heirat . Nur ernstg. Ott.
mit Bild mit . D. 441 an
den Taablatt -Verlaa ._

Junger Herr
wünscht Bekanntschaft mit
gesundem liebenswürdig,
iungen Mädchen (18, bis
21 Iabre ) zwecks Senat.
Ott . u. G. 436 Taabl .-Bl.

k.Daniel
U. 414 bittet um Angabe
der Wobnung . Ottert . u.
M . 411 Taabl .-Berlag.

Oroße , sauber gehaltene

Briefmarkensammlung
möglichst nur Europa und Kolonien,

in der Preislage

bis zu1Milliarde Ulk.
gegen sofortige Barauszahlung

zu kaufen gesucht.
In Frage kommt jedoch nur eine Sammlung , deren
Wert der angegebenen Summe auch tatsächlich ent-
spricht . Angebote unter W. 442 an Tagbl .-Veriag.

Derjenige,

Vattrttboden-
ltzen und Reinigen IDlesbaden , 17. 5epl . 1923.

Z . Zt . (Rotes IKreuz.

Nur wer sie kannte, kann es fassen,
Was wir neu müssen ziehen lassen
In eine bessere Welt, zu jenen lichten Höh'«,
Wo wir dereinst uns wiederseh'n.

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung, daß am
Sonntag abend 6 Uhr meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter

Frau Lony Ärbinger
geb. Dittmar

unverhofft nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

Georg Jrbinger nebst Kindern.
Dotzheim , Schönbergstraße 4, Kaltennordheim , München

und Mühldorf a . 2nn.
Die Beerdigung findet am Donnerstagnachm. 5 Uhr vom Trauer¬

haufe aus statt.

Am 14. d . M. verschied in St. Blasien , wo er Erholung nach
schwerer Krankheit suchte , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Bernhard Floersheim
Berlin

im 44. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Gustav Floersheim.
Wiesbaden , Metz, Hamburg , den 19. September 1923. .

Die Beisetzung hat auf dem israel. Friedhof stattgefunden.
Von Beileidsbesuchen wird höfl. gebeten absehen zu wollen.

Diebstahl!
Die Person , die Dienstag mittag , zwischen 2 und

3 Uhr, in meinem Geschäft saß, den Damen -Eover*
coatmantel mit Regenschirm mitnahm, wurde be-
obachtet als sie durch die Faulbrunnenstraße g ng.
Dieselbe wird dringend ersucht, den Mantel sowie
Schirm bei mir oder der Kriminalpolizei abzugeben. Bor
Anlauf wird gewarnt . ,

Konditorei Domm, Knchgasse 48.

der am Dienstagmittag  I 2V. Uhr in dem Ver¬
steigerungslokal Klapper . Kleine LchwalbacherStraße.m Me BtieMe aflÄSS
gebeten, dieselbe gegen gute Belohnung an einliegew e
Daßadresse innerhalb 48 Stunde, , abzuliefern, andernfalls

Anzeige erfolgt._ _ _
(Die glückliche Qeburt eines gesunden

Stammhalters
zeigen hodurfreut an

!Heinz SOTayeru. ‘Jrau
Qreiel , geb . Müller.

Seerobensfr . 23 , 1.
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